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Zum chineſiſchen Problem. 


Von Prof. Dr. Görcke. 

Vor kurzem ging die Nachricht durch die Preſſe, daß die 
Welt vor dem Abſchluſſe eines engliſch⸗franzöſiſchen Abkommens 
ſtände, durch welches das Pangtſe⸗Tal zur britiſchen, die Pro⸗ 
binzen Pünnan, Kuangſi, Kweitſchou und Szetſchuan zur 
franzöſiſchen Einflußzone erklärt werden würden. Eine neuer⸗ 
liche Beſtätigung iſt bis jetzt nicht erfolgt, aber auch keine Ab⸗ 
leugnung von irgend einer Seite ausgeſprochen worden. Eine 
ſeltſame Erſcheinung bei einer Sache von ſo großer Bedeutung. 
Denn die Verwirklichung dieſes Gedankens würde nicht mehr 
und nicht weniger bedeuten als den Anfang der ſo oft ſchon 
ins Auge gefaßten Aufteilung Chinas, und zwar in der Weiſe, 
daß England und Frankreich faſt je ein Drittel des eigent⸗ 
lichen Chinas für ſich reklamierten. ö 

Daß ſich die anderen intereſſierten Mächte eine derar- 
tige Aufteilung des kranken Reiches im fernen Oſten gefallen 
laſſen würden, iſt nicht anzunehmen. Aber daß die beiden 
genannten Länder ihre Jahrzehnte lang betriebene Aus⸗ 
dehnungspolitik in Oſt⸗ bzw. Mittelaſien, und zwar au 
Koſten Chinas, fortzuſetzen gedenken, lehren die gegenſeitigen 
Vorwürfe, die ſich Engländer und Franzoſen vor einigen 
Wochen in ihren oſtaſiatiſchen Organen machten. Den Anlaß 
zum Streit gaben die Finanzgeſchäfte der franzöſiſchen 
Banque Induſtrielle, die nach engliſcher Anſicht gegen die 
Abmachungen des Fünfmächte⸗Syndikates verſtoßen. 

Ein engliſches Blatt erklärte, daß Frankreich auf Ge⸗ 
bietserweiterungen ausgehe; und zum Beweiſe teilte es, 
ohne von der anderen Seite Widerſpruch zu finden, mit, 
daß die mit franzöſiſcher Unterſtützung in Südchina ge⸗ 
bauten Bahnen in ihrer Spurweite nicht den bisher ge⸗ 


bauten und noch zu bauenden chineſiſchen Bahnen, ſon⸗ 
dern denen des franzöſiſchen Tongking entſprächen. So⸗ 
mit ſei Yünnan von einem ſpäteren glatten Durchgangs⸗ 


verkehr mit China abgeſchnitten und auf Tongking ange⸗ 
wieſen. Dazu befände ſich unter den Bahnangeſtellten 
kein Chineſe, die Bahnwache beſtände aus Annamiten, 
chineſiſche Reiſende ohne beſonderen Paß würden ver⸗ 
haftet, kurz, die franzöſiſche Bahnverwaltung behandle das 
Land, als ob es ſchon eine franzöſiſche Kolonie wäre. 

In der Erwiderung hält das franzöſiſche „Journal 
de Pekin“ den Engländern den Vertrag über Tibet vor, 
den man China aufdrängen will. Danach ſoll dieſes auf 
jede Einmiſchung in die Verwaltung Tibets, auf jede 
Truppenhaltung (außer einer Leibwache des chineſiſchen 
Reſidenten) verzichten. Jeder chineſiſch-tibetiſche Streit 
wird durch die indiſche Regierung als Schiedsrichterin end⸗ 
gültig entſchieden, jeder engliſch⸗tibetiſche nur durch die 
engliſche und tibetiſche Regierung erledigt. England darf 
außer den ſchon in Lhaſſa ſtehenden 2000 Mann weitere 
Truppen halten und einen Reſidenten zur Überwachung 


4 oo 
Friede ernährt. 
Roman von M. Gerbrandt. 
(13. Fortſetzung.) 

„Denn ſehen Sie, Fräulein Liskow, daß ich nicht vor 
fie hintreten und ſprechen konnte: Ich habe nie ein Mäd- 
chen —“, das Wort „geliebt“ wollte nicht über ſeine Lip⸗ 
pen. Scheu und leuſch bebte der Mennonit vor dem intim⸗ 
ſten Wort zurück —, „verehrt, und werde nie eins verehren 
wie Sie, üben Sie Geduld mit mir, warten Sie's ab, ob ich 
Ihrer würdig werde und gebildet genug, daß Sie ſich mei- 
ner nicht zu ſchämen brauchen —, daß ich das nicht ſagen 
durfte“ — er atmete tief und ringend auf —, „das liegt an 
meiner Religion.“ 

Sie war bis ins Innerſte erbebt. Süß und laut klan⸗ 

gen ihe auf einmal die Amſellieder in dem ſchon ſtark ge⸗ 
lichteten Geſträuch, und während ſie in die wunderbare 
Klarheit des klau-weißen Spätſommer⸗Himmels aufſah, 
konnte ſie es nicht hindern, daß Tränen ſich an ihre Wim⸗ 
pern hingen. 
Cin erſtickter Laut drang aus ſeiner Kehle, als er es 
ſah. Nur durch raſches Zurücktreten konnte ſie vermeiden, 
daß er ſich ungeſtüm über ihre Hände beugte und ſie mit 
LTüſſen bedeckte. 

„Nicht, nicht!“ wehrte ſie ſanft. „Sie haben ſich ſo 
männlich bezwungen und wollten jetzt —? Gleichſam nach 
Toresſchluß —?“ PR 

„Zeswungen‘“ murmelte er mit ſcheuem Blick. „Aber 
venn Sie wüßten, Fräulein — Irene, wie raſend ich ſie 
an jenem Abend lieb hatte — überhaupt den ganzen Tag 
— und wie ich Sie immer liebhaben werde — — — und 
von heute an mehr als je!“ 

„Mehr als je?“ Ihr Ton ſtreichelte gleichſam über 
ihn hin. „Das wäre 
die Miſchehen verbietet. Und Sie verdienen ein volles 
Glück und werden es auskoſten wie wenige. Können Sie 
mir ruhig die Hand geben, wie ein guter Kamerad? So, 


nun nehmen Sie meinen Dank für das Wort, das Sie 
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zweites Agypten! Mit Recht bezeichnen die Franzoſen 
die Anweſenheit des Chineſen als Ausfluß „ironiſcher 
Höflichkeit.“ 

Zu dieſen Aufrichtigkeiten nehme man die Erklärung 
der „China Aſſociation“ in ihrem letzten Jahresbericht, 
daß, „wenn die Offenhaltung der Tür nicht durchgeführt 
werden kann, es die Pflicht der britiſchen Regierung iſt, 
dafür zu ſorgen, daß das Yangtfetal, von dem fo lange als 
einer britiſchen Intereſſenſphäre geſprochen worden iſt, tat⸗ 
ſächlich als ſolche anerkannt wird, und beſonders den fol⸗ 
genden Satz: „Aus einer am 9. März im Unterhaus er⸗ 
teilten Antwort ſcheint ſich zu ergeben, daß Schritte in die⸗ 
ſer Richtung getan worden ſind. Man muß dann allerdings 
dem „Oſtaſiatiſchen Lloyd“, der auf dieſe Dinge aufmerkſam 
macht, darin beipflichten, daß man ſich in engliſchen Krei⸗ 
ſen ſchon recht bedenklich an den Gedanken der engliſchen 
Intereſſenſphäre im Yangtjee-Beden gewöhnt hat. 

Daß —.— und Rußland ſich auf alle Fälle ſchadlos 
9 — werden, iſt klar. Für uns aber erhebt ſich angeſichts 

ieſer Eröffnungen von ſelbſt die Frage: Und wir? Oder 
nach mehr als fünfzehnjährigem 
Warten erreichte Einlöſung der Bahnbauverſprechungen 
in Schantung auch noch als genügende Vorſorge für die 
eben angedeuteten Eventualitäten gelten laſſen? 

* 


Ein engliſches Urteil über die Lage Chinas. 
Entgegen den bisherigen reichlich peſſimiſtiſchen Auf⸗ 


faſſungen über die Vorgänge in China wird jetzt das Urteil 


eines Engländers bekannt, der als Beirat Puanſchikais die 
Dinge jedenfalls aus unmittelbarer Anſchauung zu beurteilen 
in der Lage iſt. . 

Dr. Moriſſon, der frühere Korreſpondent der Londoner „Times“ 
in Peking und jetzt ein perſönlicher Ratgeber des Präſidenten Yuan. 
ſchikai. der zur Zeit in London auf Urlaub weilt, ſpricht ſich ſehr 
op timiſtiſch über die Lage Chinas 
Weiße Wolf ſei bereits vor drei Monaten in Honen 
hingerichtet worden. Dieſe ganze Bewegung habe 
gar keinen politiſchen Charakter gehabt. In 
jeder bedeutenden Stadt Chinas herrſche Ruhe und Frieden. Die 
Revolutionäre nehmen an Zahl ab, und die Regierung ſei Herrin 
der Lage. Der Präſident trachte durchaus nicht danach, eine neue 
Dynaſtie zu begründen. Er habe Ratgeber und Mitarbeiter 
aus allen Teilen der Jungchina⸗Partei herangezogen. Bewährte 
Führer der Mandſchuzeit und auch viele Führer der 
erſten Revolution ſeien wieder angeſtellt. Die 70 Mitglieder 
des Staatsrates vertreten alle Nuancen der herrſchenden poli⸗ 
tiſchen Überzeugungen. Das Hauptbedürfnis Chinas, eine gute Ver⸗ 
waltung und eine Stärkung der Exekutive, ſei erreicht worden. Die 
Angriffe auf die finanziellen Verhältniſſe Chinas bezeichnet Dr. Mor⸗ 
riſſon für unbegründet. Der Präſident habe ihn zu der Erklärung 
ermächtigt, daß von einem Moratorium von fünf Jahren beſonders 


vorhin ſprachen. In Jahren der Einſamkeit, der ſchweren 
Arbeit wird es mir ein Troſt ſein — — bis an mein Le⸗ 
bensende —, daß ein Mann wie Sie — — bereit war, 
mir Hand und Herz zu bieten.“ 

„Nein, nein, nein, Irene!“ bat er ſinnlos, da ſie gehen 
wollte. ‘ 

Über die Brücke her kamen einzelne Spaziergänger. 
— Kurt! — So ſeien Sie doch ſtark!“ bat ſie angſtvoll. 

Aber die Tränen, die ihr Geſicht überflutet, brachten 
ihn um alle Faſſung. 

„Schreiben Sie mir, Irene! Schreiben Sie Grete! 
Denken Sie um Gotteswillen nicht, ſpurlos zu verſchwin⸗ 
den!“ — Er hatte ſich ihrer Hand bemächtigt und küßte 
alle Fingerſpitzen, und da ſie zu gehen begann, ging er 
mit. „Ich ſuche Sie, ich ſchwör's, ich folge Ihnen nach —“ 

Kurt! Kurt! — Sie dürfen nicht ſchwören und dür⸗ 
fen nicht nach mir forſchen, Sie wiſſen's ja ſelbſt. Es iſt 
am beſten für uns beide, wenn ich ſpurlos verſchwinde. — 
Ja, für uns beide, Kurt!“ 

Der erſtickte Ton, in dem ſie das letzte Wort ſprach, 
machte ihn ſtutzig; er hob den Kopf. 0 

„Ach, für uns beide! Irene — — Sie!“ ſagte er 
ungléubig. Aber da fie nicht antwortete und nur zitternd 
A verwirrt neben ihm herſchritt, begann er raſch zu 
atmen. ie 

„Soll ich ie gehen?“ fragte er beherrſcht, als fie 
wieder am Bahnhof angelangt waren. 

„— — In zehn Minuten fährt mein Zug —“ 

Ohne weiter zu fragen, begleitete er ſie zum Schalter. 
„Wohin?“ fragte er, hinter die Barriere tretend. 

„— — Nach Berlin.“ - 

Er löſte das Billett, und fie ließ es geſchehen, daß er 
es bezahlte und für ihr Gepäck ſorgte. Wieder ſchritten ſie 
neben einander hin. 

„Haben Sie dort — irgend einen Anhalt,“ fragte er 
nach einer Pauſe mit zugeſchnürter Kehle. 

„Ich werde mir ſchon zu helfen wiſſen. Ich bin dar⸗ 
an gewöhnt.“ 


Vertragsbeſtinmmungen in Lhaſſa halten. Alſo ein 
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mit Bezug auf die Verpflichtungen aus der Borerzeit keine Rede fein 
könne und daß die Regierung keine Schwierigkeiten habe, ihren Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen. 

Dieſe Darſtellung der Lage im Reiche der Mitte weicht 
jedenfalls weſentlich von den bisherigen Nachrichten ab. 
Welche Angaben richtig ſind, wird ſich ja bald herausſtellen. 


Der albaniſche Aufſtand 
und die Pforte. 


Der aufſtändiſche albaniſche Scheich Hambi Rubieka 
ſollte nach ſeiner Verurteilung zum Tode erſchoſſen werden. 
Er wurde aber begnadigt und hat aus Dankbarkeit einige 
ſehr wichtige Mitteilungen über die militäriſche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Aufſtändiſchen gemacht: man kennt jetzt einen 
früheren Konſtantinopeler Polizeibeamten Scheiket und einen 
früheren türkiſchen Oberſtleutnant Kiemil Bei 
als die Führer der 1500 Mann, die Hamdi Ribieka un⸗ 
bedingt ergeben ſein ſollen. Die albaniſche Regierung wird 
ſich hoffentlich beeilen, bei der Internationalen Kontrollkom⸗ 
miſſion Beſchwerde über die führende Rolle zu führen, die 
Türken bei den Aufſtändiſchen ſpielen. 

Wer aus Rückſicht auf die Sicherung des Weltfriedens 
die ſchleunige Beruhigung Albaniens anſtrebt, muß erwarten, 
daß die Pforte ihren Einfluß zur Entfernung jener türki⸗ 
ſchen Elemente aus Albanien anwendet, ohne ſich daran zu 
kehren, daß die Beteiligten aus türkiſchen Dienſten ausge⸗ 
ſchieden ſind. Die Türkei hat an der Be⸗ 
friedigung Albaniens ſelbſt inſofern kein geringes Inter⸗ 
eſſe, als ein unruhiges Albanien durch internationale Fern⸗ 
wirkungen dazu beiträgt, die Ruhe zu ſtören, deren ſie ſelbſt 
zur inneren Kräftigung dringend bedarf. Auch ein ſo leiden⸗ 
ſchaftlicher Gegner des jungtürkiſchen Regiments wie Izzel 
Fuad⸗Paſcha will jetzt auf Oppoſition gegen die türkiſche Re: 
gierung verzichten, weil er ſich bewußt iſt, daß das leidende 
Reich Ruhe braucht. Izzet Fuad⸗Paſcha ſchreibt hierüber im 
Julihefte der „Deutſchen Revue“ (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗ 
anſtalt) u. a.: 

„Ich weiß wohl, daß wir noch nicht am Ende der berühmten 
orientaliſchen Frage find. Ich fage im Gegenteil, wir ſtehen erſt am 
Anfang. ... Ich weiß wohl, daß noch ſchwere, ſehr ſchwere Wolken 
am Horizont ſtehen; aber ich glaube auch, daß es beſſer iſt, ſie zu 
erwarten und ihnen mit heilen Lungen und mit kräftigen Armen 
entgegenzutreten. Wir müſſen — ſogar im Intereſſe Weſteuropas — 
bereit ſein, und hierzu brauchen wir Ruhe.“ 

Von dieſem begründeten Standpunkte aus muß die Pforte 
darauf bedacht ſein, in Albanien türkiſche Elemente von einer 
Bewegung zurückzuhalten, deren mögliche internationalen Folgen 
das Ruhebedürfnis der Türkei in der empfindlichſten Weiſe 
ſtören könnten. 


Er kämpfte ſo ſehr mit ſich, daß es ſie jammerte. 
„Irene, Geld iſt das wenigſte,“ ſagte er endlich, während 
jie ſchon die Tunnelſtufen hinabſtiegen. Aber ſie ſchüttelte 
ſanft den Kopf. 

Plötzlich, im Halbdunkel des Durchganges, wo nie: 
mand kam, ſtanden ſie ſtill. Wie ſchwüle Luft wehte es 
über beidee Wangen, und Kurt beugte ſich über ſie und 
küßte ſie zwei⸗, dreimal. Mit geſchloſſenen Augen ließ ſie's 
über ſich hingehen. 

„Da nehme ich weg, was einmal einem andern zur 
kommen wird,“ ſprach er mit verzerrtem Geſicht. 

„Einem andern?“ Ihr ganzes Weſen ſtrahlte plötz⸗ 
lich in hinreißender Zärtlichkeit. „Nie Kurt, nie! Du 
bleibſt der letzte — der einzige! Und nun geh.“ 

Noch einmal preßte er ſie an ſich und drückte lange 
ſeine Lippen auf ihren Mund, dann blieb er ſtehen und 
ſah ſie hingehen in ihrem ſchwarzen Kleide — vor kurzem 
ihm noch ſo fremd und jetzt das Teuerſte, das fortan dit 
Erde barg. 

In Marienburg holte er ſein Pferd ab, das er vorhin 
eigenhändig geſattelt — ohne Haſt, um der Leute willen, 
aber jeden Griff mit faſt leidenſchaftlicher Sicherheit und 
Berechnung ausſührend, daß er ihn nicht noch einmal zu 
tun hätte. Das edle Tier, dem ſo vieler ſeiner Gedanken 
während der Militärzeit gegolten, hatte das Seine getan; 
nun ſchien's vorbei mit ihm; er führte es den größten 
Teil des Weges am Zügel und achtete es nicht, daß die 
Schatten der Dörfer, an denen er vorüber kam, länger und 
länger ſich nach der Chauſſee ausſtreckten. 

Seine Schweſter Gretchen ſtand, nach ihm ausſchau— 
end, mit ganz verweintem Geſicht auf den Türſtufen, als 
er anlangte, 

„Ach Kurt!“ empfing fie ihn. „Was haft Du gemacht! 
Vatchen iſt ſo krank. Und dabei ließ er nicht mal zum 
A ern, damit das nicht gleich bekannt würde — von 

ir. 

Vorwurf lag in ihren Blicken. Aber ſie begleitete 
ihn hinein, als möchte ſie ihn vor dem Kommenden 
ſchützen. Im Wohnzimmer fand er dasſelbe Bild der Be⸗ 
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von Almenden, betreffend Schaffung von Mein- und mittel⸗ 
bäuerlichen Betrieben, betreffend die Förderung der inneren 
Koloniſation durch provinzielle n de en 
ten, und der freinnige Antrag betreffend Förderung der inne⸗ 
ren Koloniſation im Königreich Preußen. Die Antragſteller 
glauben, daß trotz des vorliegenden Geſetzentwurfs die Annahme 
Ha Anträge im Intereſſe der inneren Koloniſation wünjcens- 
wert iſt. : 
über die Frage, ob es vorteilbafter iſt, kantöheriehne für“ 
die innere Kol p a ung zu ſtellen, o enten⸗ 
briefe zu ‚gerähren, find die mitch en verſchieden. rend die 
Nationalliberalen und die Fortſchrittler mehr dazu neigen, ſich 
155 Staatsdarlehne zu entſcheiden, 19 ſich die Apen d e 
¢ 


I König drich von en iſt am 
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Deutſches Reich. 


Hie Kaiſerin begibt ſich am 26. Juni nach Kiel und 
trifft dort mit dem Kaiſer zuſammen. Von dort aus reiſt 
ſie, wenn der Kaiſer die Nordlandreiſe angetreten hat, nach 
Wilhelmshöhe bei Kaſſel. 
* Ein ct 3 Geſchenk an Wilſon. Im Ae des 
in a 


Schutz des bäuerlichen Beſitzes. 


Die Kommiſſion für das Grundteilungsgeſetztrat am Mitt” 
woch in der Beratung über Maßnahmen zur Erhaltung des bäuer⸗ 
lichen Beſitzes ein. Es liegen nationalliberale, freikonſervative und 
freiſinnige Anträge vor, durch welche das Aufſaugen von Bauern⸗ 
gütern verhindert werden ſoll. Von konſervativer Seite war 
bereits zu dem $ 13 des Entwurfs ein Antrag geſtellt worden, der 
dieſelben Ziele verfolgt. Dieſer Antrag, der dem Staate dem 
Eigentümer gegenüber ein geſetzliches Vorkaufsrecht zugeſtehen 
will, wenn eine mehr als 5 Hektar große Beſitzung der im 8 12 
bezeichneten Art ganz oder teilweiſe verkauft wird, iſt angenommen 
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der deutſche Marineattgch ſhington, 
oh · Ed, Er räfidenten Wilfon und über: 
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worden. ‘ Ber 2 ie ee uno 3 bi und ba eingetroffen. 
i ie beſtehenden Siedlungsgeſellſchgften ſich gegenſeitig befehdenn ; : 
Wer Die würden, um eine matic bo e Summe Fhe he Biede u er- * Juſtizminiſter Beſeler. Juſtizminiſter Dr. Beſelet 


Mittel, den bäuerlichen Beſitz zu erhalten, 
fam es zu einer lebhaften Ausſprache. Alle Parteien find darüber 
tinig, daß der Banernftand der wichtigſte für den Staat, und daß 
8 nicht wünſchenswert fei, wenn die Anzahl der beſtehenden Bauern⸗ 
ſtellen verringert werde. Allgemein wird aber anerkannt. daß 
es unendlich ſchwierig. vielleicht unmöglich ijt, Mittel zu finden, 
dieſem übeljtande zu begegnen, ohne die wirtſchaftliche Selb⸗ 
ſtändigkeit und ohne die Vermögensverhältniſſe der Bauern zu 
ſchädigen. Der Redner der konſervativen Partei 
betont beſonders, daß die konſervative Partei in der Verminderun 
der ländlichen Stellen einen national und wirtſchaftlich durchau 
unerwünſchten Vorgang ſieht, und daß das Aufſaugen von Bauern⸗ 
ſtellen nicht nur durch Großgrundbeſitzer, ſondern in vielleicht noch 
höherem Grade durch die Sudufivie und durch die Städte erfolgt. 
Allerdings kämen auch zahlreiche Fälle vor, in denen kleine Beſitzer 
ein anderen kleinen Beſitzer aufkauſten, in dieſen Fällen handele es ſich 
um einengeſunden Aufſtieg auf der ſozialen Stufen⸗ 
leiter; man müſſe den kleinen Beſitzern die Möglichkeit laſſen, ſich 
zu vergrößern. Nach der Anſicht der Konſervativen könne man am 
befien dem Aufſaugen der Bauernſtellen entgegenwirken, wenn 
den Bauern die Möglichkeit gegeben würde, ihre Beſitzungen 
ſideikommiſſariſch zu binden, 

wenn der klein bäuerliche Kredit eine Beſſerung erfahren, 
und wenn unſere Wirtſchaftspolitik ſo eingerichtet würde, daß unſere 
Bauern mit Erfolg wirtſchaften und gut beſtehen können. Wenn 
ſeitens der andern Parteien noch andere Mittel vorgeſchlagen werden 
könnten, die dieſen Übelſtand beſeitigen würden ohne Schädigung der 
bäuerlichen Intereſſen, ſo würde die konſervative Partei dieſen Vor⸗ 
ſchlägen zuſtimmen, die vorliegenden Anträge könnten die Konſer⸗ 
yativen aber nicht annehmen, weil fie im großen und paneer 
sarauf hinausgingen, ein allgemeines ſtaatliches Vorkaufsrecht für die 
zäuerlichen Beſitzungen einzuführen, und well hierdurch eine erhebliche 
finanzielle Schädigung der bäuerlichen Befiger herbeigeführt und ihre 
Bewegungsfreiheit gehemmt würde. 

Außer dem Antrage, der, verhindern will, daß ein Beſitzer 
son mehr als 1000 Morgen eine benachbarte ländliche Stelle von 
weniger als 400 Morgen ohne Genehmigung zukgufen kann, und 
gußer den Anträgen, welche neben dem Vorkaufsrecht ein Ein⸗ 


hat ſich mit einem acitigigen Urlaub, einer Einladung des 
Kaiſers folgend; in leitung ſeiner Schweſter, die ihm den 


alten. ieſe Nachteile würden bei Gewä a von Renten- 
Fade N rt, nach Kiel zur Kieler Woche begeben. Aus 


omy langt, Westie, Dal 1 5 ech Kir Be je mac 
0 ö u , 
A 21 In oem bon 5 rémien ober, in anderer Form, eine de eſer Tatſache allein erſehe der Sachlenner, wie eine zuweilen 
timmte Summe für 6 fentlidere tliche Zwecke Beveititellt, Im offiziös beeinflußte Korreſpondenz bemerkt, wie unzutreffend 
brigen ſei freudig zu egrüben, ‚der Entwurf purch die S$ die Nachricht von dem bevorſtehenden Rücktr 
5 ah 0 fprich e giro ” an huge 1 1 x 5 
antöregieru richt ſich ebenfalls dafür aus, daß der Renten⸗ N { 

anttrebit. Beibeba ten wird; er bittet, ie ts 22 bis 28 22 I es ſeine Meldung trotz der 1 rag ra aufrecht erhalte. — 
Saffung han? Regierun e ene ſchlof a 

ie allgemeine atte wurde e en. e 
nächſte Sitzung findet Donnerstag ſtatt. $ 


Bur Tagesgeſchichte. 

Zagüng des Deutſchen Lanbwirtichaftsrats, 

Die Tagesordnung für die Sitzung des ae Ausſchuſſes 
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats am 29. und 30. Juni in 
Koblenz ſieht folgendes Programm vor: 

1. Beihlü d Anträge des handelspoliti A U 
Deulſchen Ganbwil aftörats Sur Boxter ae ies ase 
e ac as Sn Biken Da 
lands betreſſend Zuzlehung von Arbeitern zu den gehend beſchäftigen werden, gehört, wie die „ig Rundſchau“ 
landwirtſchafklichen Körperſchaften, 3. Die eines Eiſenbahn⸗Haft⸗ 
Gefahren des Grundbuchrechts für den ländlichen ene 4. Ges ich t, di 
sen e der Militär⸗Remonten, 5. Antrag des Deuts , die 


haften Genoſſen zeugt 
r fic) frech benimmt, muß en t⸗ 
N. end behandelt werden. Dazu ſind Glaeéhandſchuhe 


ſchen Forſtvereins, betr. N desſelben im — 
Landwirtſchaftsrate, 6. Antrag der Landmirtichaftstammer für das 
Großherzogtum Oldenburg, betr. mißbräuchliche Benutzung des Ur⸗ 
ſprungsatteſtes des Viehhändlers, 7. Antrag der Landwirtſchaſts⸗ 
kammer für die Provinz Brandenburg, betr. Unterſtützung bei Ver⸗ 
ſuchen über den Einfluß von Salzrückſtänden in den Eiſenbahnwagen 


anſtaltete. der Breslauer Verein Deutſcher Studenten 

einen Öffentlichen Vortrag für die geſamte Studentenſchaft. Ger 

auf die in den Wagen beförderten Kartoffeln. neral der kg . 1 Biſſing (M. d. H.) ſprach 

räge 0 : Kin Am 29. Juni findet ein Frühſtück beim Staatsminister und | über das Thema „Die Jugendpflege als Quelle neuer Volts. 

ſer Pörsch Selen einführen wollen keen tg ie A. | Oberpräfibenten Ai Frhr. Pr Rheinbaben 5 und] kraft“, Rektor Gebeimrat Prof, Dr. Pax verbot die Werbe- 

frage * ry welke En Nad ant ae died, bie nachmittags eine Rheinfahrt. Für den 30. Juni vormittags] flugblätter, die nichts enthielten, als die Angabe des Themas, des 

Verwaltungsbehörden zur Verichterſlattung darüber aufzufordern iſt eine vertrauliche Sitzung des Ständigen Ausſchuſſes und Redners, die Aufforderung zum Beſuch der Verſammlung und 

in welchem Umſange die Auffangung bäterlicher Stellen Fortſetzung der Verhandlungen vorgefehen. Die Vorſtändeſ die Muteridrift der einberufenden Korporation, zur Vertei- 

in den letzten achn Jahren bere ländliche Genhavandbeliner, der preußiſchen Landwirtſchaftskammern halten vom 26. bis lung auszulegen mit der Bemerkung: „Da könnte ja 
u 


durch ländliche Kleingrundbeſitzer, durch Städte und durch indu⸗ 71 5 jeder antideutſche Verein dasſelbe verlangen!“ 
ſtrielle Unternehmungen erfolgt iſt, und das Ergebnis bis zur eee ee et 5 incising — Der Herr Geheimrat iſt, wie wir aus perjönliherftenntnis willen, 
u d lin ſeinem Bad (Botanik) ein hervorragender Wiſſenſchaftler und 


zweiten Leſung mitzuteilen. i : I f Asp 
Die Vertreter der Regierung machen erhebliche Be wirtſchaftlicher Beiräte beim Kriegsminiſterium und allgemein als fehr bebenzend ansrfannt. Uber Bon dem Gell 


denken gegen die erſteren Ankräge geltend, ſie erklären, daß auch bei den Armeekorps.“ 5 
die Königliche Staatsregierung das Aufſaugen von Bauerngütern N der Dinge, die das Verbot betreffen, hat er kaum einen Hauch 
an das leb raflelte Ae aot 28 daß anch bei der Bearbeitung Die Krankenverſicherung der Hausgewerbetreibenden verſpürt. Sonſt würde er unmöglich in Breslau, der „klaſſiſchen“ 
des vorliegenden al aaa erwogen fet, Beſtimmun a gegen Eine Konferenz über die Krankenverſicherung der Hausge⸗ Jahrhundertſeierſtadt, deutſche und deutſchfeindliche Bere 
das Aufſaugen von . aufzunehmen, man habe a werbetreibenben, veranſtaltet von der Berliner Auskunftsstelle eine auf eine Stufe haben ftellen können. 


ließli Abſt üſſen, weil es erhebliche et > 5 a wet 317 
felge c a gen wich wnlbalich ie, beraciige Mn. für SHeimarbeitreform, bat in Berlin unter Beteiligung des. 2, Der König von Montenearo in Minden, Der König 


nahmen zu treffen, fie könnten daher die Annahme der geitellten | Reichsamts des Innern, des Reichsverſicherungsamtes, der Ver⸗ von Montenegro ünd Erbprinz Danilo ſind, wie ſchon gemeldet, 
Anträge nicht a ple, dagegen feien fie bereit, nochmals in} treter verſchiedener Bundesſtaaten, Verſichexungsämter, der gro- am two in München eingetroffen, und zwar als Privat- 


8 
h ich ? ur u h . leute. In einem bekannten Münchener Zigarettengeſchäft ſpielte 
VVJJ%%%6j .. ̃ On,, , ff,. 7 
liegen keine Bedenken vor. Sämtliche Parteien haben gegen dieſe] meiſterorganiſationen und ſachverſtändiger Einzelperſonen ſtatt⸗] 95, Es kommen drei Herren mit einem Diener und verlangen 


Anträge keine Bedenken, insbeſondere hebt der Redner der kon- gefunden. Den Vorſitz führte Prof Dr. Francke⸗Berlin. Bigapeiten, ade Sie auch, Danilozigareiten?“ — „Oewip. 
ſervaliben Partei hervor, daß eine brauchbare Statiftit, wie jie 5 ˖ abi ; — „Willen Sie, wer Danilo it?“ — „Gewiß, der Kronprin 
9555 ae würde, durchaus erwünſcht felt und "bab. es unter r ee Sipäpiaungen, bie a eee von Montenegro.” — „ ir 155 Sie u, jagte der älteite don 
eee 200 Meigeitung bes De 3 ds |iepigen Horm der Bere hing, beß Strantengeldes n die Haus» A tok Me 8 I 9a 
gierung möglich werden könnte, geeignete Maßr ſewer betreibenden ſebr hohe Beiträge zu zahlen und erhalten doch Hier iſt Seine Maſeſtät önig.“ : 5 
Aufſaugen von bäuerlichen Stellen vorzuſchlagen. bei niedrigem Verdienſt ein ie ringes Kran ld 1 x bpd W Da omg, halt böte ber König 
Die Anträge über die Statiſtik werden ange nungen mit anderen PR en ler 55 77 20 enn jeien teine Kinn ge ſeinen Vater dem erſtaunten 
nommen, die übrigen Anträge werden bis zur zweiten Leſung] Seltenheit; 12 bis 14 Prozent der Ausgaben entfallen bei den * Der Bü iter bon Saber i 
naeh, Hausgewerbetreibenben auf Verwaltungstoften. Der Bürgermeiſter von Babern. Unter den bei der elſaß . 
Es folat hierauf bie Beratung der 88 22 ff. und zunächſt eine] Zum Schluß erflärte Gebeimrat Lah vom Meichsamt bes lolbringiſchen Regierung mihlichigen Bürgermeiſtern — wie ſich 
allgemeine Dis kuſſion über die nnern, daß die Reichsregierung ſofort alles tun werde, was die Nationaliſtenpreſſe geſchmackvoll ausdrückt — befindet ſich auch 
Grieicterung ber Nentengnisbilbung Hf 19 n oelsasanerage tun läßt, um die Frage zu einer Herr Knöpfler von Zabern. Wie man der „Poſt“ mitteilt, 
Einbezogen werden in dieſe Debatte die nationalliberglen An⸗ ge i wird er aus bekannten Gründen gleichfalls nicht beſtätig / 


träge betreffend Anſiedlung von Landarbeitern und Schaffung werden. 


— 


Ew. Wohlgeboren die Flü tigkeit dieſer eilen mit ge. 
wobnter Güte; Os. ge Nabel, 4 bin vom Exerzieren un! 


trübnis. Die Mutter, die wohl oft nörgelte, aber nie ſonſt nichts als Jammer und Klagen, ch nicht ! 
außer ſich geriet, überflutete ihn förmlich mit Anklagen. leften, geilen, 1575 — 2m 8 aller Hurchzugehen. Die Ta⸗ ; 

Anna heulte laut, weil fie zu allem anderen Unglück noch e 8 nder Pl ie 1 eo . po 
einen jo ſchlechten Bruder habe, und Frieda weinte, weil] Walther von Goethe bie Saft des übergroßen Namens ſchwer wahr willen; einen Namen wünſche ich nicht auf dem Titel 
man fie immerfort bedauert und an ihr herumgetröſtet hatte. | geruht, und jo tapfer er fein Eigenleben zu T ben und berhaupt das Inkognito me r wie je zu bewahren; 
Es klang alles an feinem Ohr vorüber. Ohne ein Wort boch ae fe eee ee be Übermähtigen, durch mb, im „ber Tat das Volk fo ſehr lieben wie ich, um fi 


; S dlich nur noch als ein oßväter ⸗ oheiten, die gerade bo aus geſchehen, nicht be 

ging er an die Tür der Eckſtube und klopfte an. fi gen ad dine” efühlt und vefigniert jene Sehniuct aufge-| irren zu Ialfen,” 1 pieler R enflonße e Hare und Dufiger 
Fortsetzung folgt) geben, died er einst 10 den Verſen We Se 100 * Ungeigen ward bas bleſße Büchlein des 8 2 es 

nie, 


adtet,. Das Inkognito war ja ftreng bewahrt; niemand 

daß es „das Buch des lebten Goet er var. Als der Verleger 

ihm nach zwei Jahren mitteilt, daß 163 Exemplare abgeſeßt feien, 

ieſes Ergebnis nicht erwartet gu haben. ton 
enn b 

er der Ungunſt der Zeiten zu, die alles gps ber Oe pe 


. ‘ ey Midis el ove, a bis Bea bet 
Kleines Jeuilleton. Eine Station auf biejem We e des Ringens und Leidens 
ahead unterfagt) ect hat, Pas Bi. bes ehen Grabe! és. gy Me een 
Das Buch des letzten Goethe, be dee fe Le Scher anche, e bet „je pau 
Aus ungedruckten Briefen Walther von Goethesſ nie erſchienen. Aus den Briefen Walther don Goethes und den 


erſchließt Karl Rosner in einem Auſſatz der Cottaſchen Mo⸗ Aufzeichnungen feines Verlegers Wilhelm Bug weiſt nun Ros. 
natsſchrift „Der Greif“ Geſchichte und Schickſal des Buches recht traurige 


„Fährmoun, bol über!“, jener Dichtung, durch die dieſerſerſchien im Frühjahr 1848 die Sammlung von drei Nobe 
letzte Goethe auf ſeine Zeit einwirken wollte, und offenbart da-] Fährmann, bol über!“ mit dem Untertitel „Bilder in feſten 
mit zugleich einen erſchütternden Ausſchnitt aus der Tragik, die] Umriſſen a dem Motto: 2000 hab' getan, was ich nicht Hen 
suk Gren box: Rakion: des G 7 konnte.“, Als Widmung trägt das Buch die große Auſſchrift: 
as Leben der Nachlommen des Großen umbuntelt, IFür die Vornehmen“. Der unt Goetheenkel wollte in dieſen 
„Die Überblicbenen von Tantalus Haus“ nennt Walther von] Dichtungen, die ihm einen i igen Platz an der Sonne des 
Goeihe in einem Briefe ſich und ſeine ein Goethes Ruhmes ſichern ſollten, „die Kluft zwiſchen Adel und Volk“ ver⸗ 
Sohn Auguſt ruhte ja längſt am Aub der Ceſtius-Pyramide in zingern; als ein guter Fährmann wollte er jedem Ruf folgen, 
Nom, die blühende und lebensfriſche Enkelin Alma raffte der der um Überfahrt bittet dom Strande der Vornehmen zum Ufer 
Kine in — a, Ja xe babin, und = on en =e i 50 ie 1 en 25 15 en 50 die Sehnſucht na 
ſchwerkranken u gang in Italien, Roſen auf die Ruhe- tiefem Ruf erwecken. Tauſend Hoffnungen n f inen i N f ä . 
te a tale a pe Bsa die { j gen knüpften fic ihm an Einen intereſſanten Überblick über die Geſchäfte der Berner 


ſchönſte oje aber konnte ich nicht mehr ke den Sofen ſeines mand wollte ex einieten in den Kreis der deulfden Geiſter und] Theater in der vergangenen Cation bietet der bekannte Fach. 


wandten, Der einſame Goetheentel, still zurückgezogen in der 

e mipenbes des Goethebauſes lebend, re see wen 

Jahre auf einen Widerhall jeiner Stimme, die er dem 
einſt ſo hoffnungsfreudig erhoben, Als ni 


er 
bare Wirkung davon ausging, ließ er den „Reſt“ der Au 
792: A ene 5 e 

s war eine jener begrabenen nungen, d te 
Goethe ſo viele uf dem Wege ſeines Soffm ebene “u KR 
den ſehen müſſen. i 


a Kunſt und Willenſchaft. 


Berliner Theaterbilanz. 


Grabes bringen, die fehlt uns ja“ Walther aber bekannte 5x] fo aus eigener Kraft zu einem Jemand werden. Mit umſtänd⸗ mann für Theaterfinanzen, Dr. Max Epſtein, in einem Aufſa 
. ed Zeit dem 19 & Bier a e. . licher e e ht 755 ove Fund ire beh Denes ab 122 der „Schaubühne“. ’ > 
Glauben Sie mir: da ei r Eumeniden g gu e,] Propaganda mit ſeinem Verleger und fürchtet, daß ihm die Zen⸗ Das Deut N 1 ge; 
Wolfs 8 Leiden, dazu der Mutter und unjer aller] ſur au den innerſten Kern des Buches rühren könne. Er hatte] großen AMERRAR dant e gelen künstler th Eeſolg 
Schmerz um Alma, die übrigen Glieder der Familie in Dentich- ſich eine für einen jungen Autor ſchlechte Beit gewählt. Als ſein [errang, hat auch materiell gu eg § 
land zerſtreut. Die grobe Sait die Haus und Sammlungen uns| Geiſteskind ans Licht trat, da brauften die Stürme der Revoiue} den Mitteilun en des geſchä 

auferlegen — das alles ſind freilich Störungen für Geiſt und tion durch das Land. Ex ſelbſt trug in Wien als Nationa fe] hervo: fot in den 5 
Streben. Für den Augenblick fehlt wirklich alles Gute, und bliebefgardiſt die Flinte und ſchreibt in einem Briefe: „Entſchul⸗ 


Pfarrer Dr. Nieborowski. Ein Vortrag des Pfarrers 
Nieborowski, des Leiters der „katholiſchen Aktion“, Heraus⸗ 
gebers des „Katholiſchen Deutſchland“, der am Mittwoch abend 


in Breslau ſtattfinden ſollte, iſt durch die biſchöfliche Behörde 


Verboten worden. # 

** Hauſabund und „Berliner Tageblatt“. Neuerdings ſcheint 
das alte Freundſchaftsverhältnis zwiſchen Hanſabund und „Ber⸗ 
liner Tageblatt“ einen argen Riß bekommen zu haben, denn es 
fühlt ſich bemüßigt, dem alten Bundesgenoſſen ernſte Vorhaltun⸗ 
gen zu machen und ihm ſogar mit der Entziehung der libe⸗ 
ralen Gelder zu drohen, weil unwiderſprochen gemeldet 

worden war, daß der ſächſiſche Hanſabund zur Bekämpfung der 
‘ Sozialdemokratie gegründet fei. Das genannte Blatt ſagt hier- 
g Ou u. a.: 

„ . . Um dieſes Zieles willen (nämlich Bekämpfun 
der "jpg, ie haben feng Picherf alten un 
N liberale Männer den Hanſabund unterſtützt. Dab ſchon na 
; fünf Jahren eine Landesorganiſation das Ziel ins genaue Gegen 
0 teil werden verkehren können, haben ſie 
. Der Hanſabund hat eine recht koſtſpielige Verwaltung, 
7 eae faut ei ie um i fo Behe ae Genii alp 9 8 
ur Bekämpfung der ialdemokratie i 

fürbahr fein Mangel . . 

Die „Kreuzzeitung“ bemerkt hierzu, daß dieſe Polemik des 
„B. T.“ gegen den Hanſabund vielen, die es bisher immer noch 
nicht glauben wollten, die Augen öffnen und davon überzeugen 
werde, daß der Hanſabund in Wirklichkeit nichts anderes iſt, als 
eine Filiale des Links liberalismus. Im übrigen aber dürften 
die Unſtimmigkeiten zwiſchen dem „Berliner Tageblatt“ und dem 
Hanſabunde nur vorübergehend ſein. Bei paſſender Gelegenheit, 
beſonders bei den Wahlen werden ſich beide ſicherlich wieder zu⸗ 

| ſammenfinden zu gemeinſamem Kampfe gegen die angebliche 

a „Ugnarbemagogie.“ 

11 Der 9. Ko 5 
Dienstag in M 
ebretarlats Bande 


der Gewerkſchaften Deutſchlands nahm am 
ein Referat der Leiterin des Arbeiterinnen⸗ 
Z anna entgegen. Bei den letzten Kranken⸗ 
5 aſſenwahlen hätten ſich die Frauen als ein wichtiger Faktor erwieſen. 
Die bürgerlichen Frauenſtimmrechts vereine hätten viel geleiſtet, um 
die Arbeiterinnen zur Wahl zu bringen. Gefährlich . das 
bürgerliche Beſtreben werden, auch die Frauen in ein mehr⸗ 
An. Lehrverhältnis zu preſſen. Dadurch werde eine 
7 grobe ahl von Lehrlingen geſchaffen, die bei Lohnkämpfen den 
| tbeitern in den Rücken fallen könnten. Reichstagsabgeordneter 
Robert Schmidt berichtete über den Stand der deutichen Sozial⸗ 
politit. Die Reichsverſicherungsordnung könne nicht als eine herbor« 
kagende ſoztalpolitiſche Leiſtung angeſehen werden. Dazu hätten fi 

bei ihr in der praktiſchen Anwendung zu viel Unklarheiten um 
derſcher gucken ergeben. Heute umfafie z. B. die Arbeits loſen⸗ 
der Arge in England bereits 2¼ Millionen Arbeiter. Auch 
die Frage der geſetzlichen Lohnregulierung, bei der Heimarbeit 
durch Lohnliſten, fei in Angriff genommen worden. In Deutſch⸗ 
land habe die ſtarke parlamenkariſche Vertretung der Arbeiter dieſen 
keinen Fortſchritt gebracht. Redner ſchildert die induſtriellen Kartell⸗ 
Übungen und den internationalen Jugendſchatz. In einer Reſolution 
bte er feine Kritik an der 1 rk Geſellſchaftsordnung zuſammen 
und fordert die Arbeiterſchaft auf, ihre Kräfte in der Organiſation zu 
ammeln, in der Gewerkſchaft die Poſition zu Be von der aus die 
bwehr „reaktionärer“ Maßnahmen möglich ſei und dem Fortſchritt 
aus eigener Kraft der Weg geebnet werde. Hier könne die Arbeiter⸗ 
(ſchaft als Dränger und Mahner erſcheinen: nicht Stillſtand, ſondern 
Hiaoertſchritt in der Sozialpolitik ſoll der Kampfruf, ſein. — Am 
Mittwoch wurde eingehend verhandelt über ein Regulativ 
Aber gos fat benen inen der deutſchen Gewerkſchaften. 
das Negulativ übernimmt die Tätigkeit, die bisher zur Bue 
tändigkeſt der Konferenz der Vorſtände der Gewerkſchaften ge⸗ 
hörte und dehnt fe aus auf die Regelung Srenzitreitigfeiien 


und auf die Erhebung von Umlagen großen Arbeits⸗ 
kämpfen, die über die Kraft der einzelnen Organiſgtion hinaus. 
ehen. Es kam hierbei zu lebhaften A mit 


t er „Sozialiſtiſchen Monatshefte“ 

0 ſich dagegen wehrt, da 

andarbeiterverbandes in der Monta tes des ee die 
90 tl u 


rvorgehoben 
inladung der 
Ich, dem 
Frei 

das na bemüht, die Arbeiter 
vereine als ne „an 
Sugendl n und ſie in der 
elcher Geiſt aber tate 
uß, der auf dem Bun⸗ 
t: Die dem Deutſchen 

nicht mit 


i e Direktion von athe Auf⸗ 
chtsrat, einem us] up 
118 50 Namen, die dieſem 


die au fich 


e begleitet. Die Leitung litt unter einer großen Schwer⸗ 


fi orten Stücke falt dur 


wowaty bent 
feacben 
tückes, nami 


Dbereite „Polenblut“ ſehr große Einnahmen erzielt; dem Ope⸗ 


dammer Brück schadet, di gs ee an hen gane der. 
icke 5 Zu 1 
75 erten. Nachde e 


L 
Vübne unbeſtimmt. 
rich Wilhelmſtädtiſchen Sch 
weiß man noch nicht; 
gu Mark verdient hab 
5 Ahe a ber bitte die Blütezeit der Revuen vorüber. fein; 
175 hat in 
4613 trojtlos war. Die Unkoſten ſind außerordentlich groß. Die 


ae I 0.000 
Pie iete beträgt 284 700 Mark, die ſonſtigen Unkoſten belaufen 
ich auf 24 aft 
145 000 

teilung 

wenn Mark 10 


w ark, un 
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munalabgabengeſetz ſetzte in ihrer Mittwoch⸗Sitzung die Erörte⸗ 


meinden zu regeln ſeien. 
ch wurde das Erſtaunen über die veränderte Stellungnahme der Re- 


gewiß nicht erwartet. | 


B Urteil wird in 14 Tagen geſprochen werden, 


i Polener Cageblatt. +—_ 
Varlamentariſche Nachrichten. 


Das Kommunalabgabengeſetz in der Kommiſſion. 
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Kom⸗ 


f } 
die Gewerbefreigeit nicht eriftieren ſoll, jedem Gutsbeſitzer, Bauer und 
Anſiedler vielmehr der geſetzliche Zwang auferlegt werden 
ſoll, daß er Vieh halten muß und daß ihn ſogar die Stück⸗ 
zahl des zu haltenden Viehes vorgeſchriebhen werden ſoll! 
Im Übrigen ſei bemerkt, daß die eigentlichen Futtermittel 

ute | on alle zollfrei bei uns eingeführt werden können, 
und daß die Herabſetzung der Viehzölle die Überſchwemmung Deutſch⸗ 
lands mit minderwertigem ausländiſchen Fleiſch zur Folge haben 
würde, daß dadurch die Viehpreiſe gedrückt. die mit großem Riſiko 
verbundene Viehzucht unrentabel gemacht und ſo ihr Rückgang herbei⸗ 
geführt würde. Den Profit von den billigen Viehpreiſen aber würden, 
wie die Erfahrung gerade auch in neuerer Zeit zur Genüge gelehrt 
hat, nicht die Konſumenten, ſondern die Fleiſcher haben. Mit den 
Bergen der Fleiſcher iſt es alſo nichts. 

Iter würde Deich offen, die von der Reſchsreglerung eingeleiteten 
Erhebungen über das ſchuittsgewicht der Schlachttiere zu 
unterſtützen. zumal die 1 amtlichen Erhebungen nicht ganz 
elnwand geweſen feter. Vorſtand wurde beauftragt, eine 
Konferenz einzuberufen, die ſich mit der jog. fettfreien Schlachtung 
(Schlachtung und Wägung der Rinder und Hammel ohne Nieren 
mit Schloßfett und der Schweine ohne Schmeer) befaſſen ſoll. 

Hierauf beſchäftigte ſich längere Zeit mit der 
Ernennung der Handelsverträge und des Zolltarifs. 


rung über die Verteilung des Steuerbedarfs auf 
die verſchiedenen Steuerarten fort. 

Ein Vertreter des Finanzminiſters bezeichnete einen 
Zentrumsantrag, der eine ſchärfere Begrenzung der Steuerrechte 
der Gemeinden herbeiführen wollte, als eine Grundlage, auf der 
ſich arbeiten laſſe. Ein Vertreter des Miniſters des 
Innern erhob lebhafte Bedenken gegen die Einzelvorſchläge 
des Zentrumsantrages, wobei er insbeſondere darauf hinwies, 
daß die Steuern vom Grundbeſitz nicht einheitlich von den Ge⸗ 
Von fortſchrittlicher Seite 


9 die deutſchen Intereſſen des geſamten 


even re ene nfbi S ewerbes zu vertreten, ging eine Reſolution des 


ezogen werden, als Zuſchläge zur Staat : : 
be erben. Die 20 n Portſchrſtilern antragte Hinzu⸗] Bezirksverelns Elſaß⸗Lothringen ſchon mehr aufs Ganze. Sie lautete: 
ung „ſoll in der Regel“ wurde abgelehnt. Angenommen purde m dem von agrariſcher Seite beantragten fog, lückenloſen 


* 
Bolltarife für landwirtſchaftliche Produkte ijt eine ſchwere Gefährdung 
der Fleiſchverſorgun tſchlands zu erblicken. Insbeſondere iſt die 
Erhöhung der beſtehenden Getreidezölle entſchleden abzulehnen.“ (Die 
Landwirtſchaft verlangt weder eine Erhöhung der Getreide- noch der 
Viehzölle. D. Red.) J 

Es lagen noch mehrere Anträge vor, die ſich inhaltlich deckten mit 
einer längeren Eütſchließung, die jo bezeichnend ijt, daß wir fis 
wörtlich folgen laſſen: 

„Die bisherige Wirtſchafts⸗ und Zollpolitik hat die Fleiſchverſor⸗ 
gung der Bevölkerung nicht verbeſſert, ſondern zeitweiſe außerordentlich 
erſchwert und dle Verteuerung nicht aufgehalten, ſo daß die Reichs⸗ 


außerdem ein 3 


zer 2 Prozent der Staatseinkommenſteuer erhoben werden.“ 


Aufwendungen der Gemeinde, 
dem Grundbeſitz und dem Ge⸗ 


Realſteuer gedeckt werden Ian, ider die n wit 
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oder 


es Die Schwankungen in der deutſchen i 
d immer | 1 geworden; dieſes läßt auch trotz der im Augen⸗ 
t 


blid gun i ni 1 2 
rung nicht erwarten. Andererſeits haben fic) infolge ungünſtiger Wir⸗ 
wie der Härtung der Ole auf dem 


Apenbungen der Gemeinde für den 
oder Gewerbebetrieb, 


trichen wurde, 
er alten u 
nommen: „ 


feier ebenſo von 8 


e in folgender Form ange⸗ 
der Gemeinden bedürfen der 
Nen Regeln 


ich veranlagten Realſteuern (Grund, Gebäude-, Gewerbeſteuer 
mind al von der e l re is Ne oder mehr als 
u 


eineinhalbfacher Höhe als die ge zur Einkommenſteuer A : 
“a leiſchkonſums durch übermäßige 
bemeſſen werden. G bühre 2 > 15 r 380 16 h nd 2 yy 9958 ER die > 
3 ung von t⸗ und Fleiſchſteuer durch die Bundesſtgaten untew 
Frankreich. ae wird; * 


* Ein ig dg gegen Caillauz. Vor dem Buchtpolizei-]" _ 3. den 
eriht von Le Mans Ogpannen am Mittwoch zwei Prozeſſe alspanfepens _ 5 : 
achſpiel zu der Wahl Caillaur’, Mehrere Wähler des Bezirkes 4. die Viehzölle von 8 und 9 M. auf 6 M. pro Doppel. 
Mamers hatten gegen Caillaux und Caillaug gegen „einen miner herabzuſezen und Junge und Zuchtvieh zollfrei 
unterlegenen Mitbewerber, den konſervativen Graten d'Alliere bereingulaffen: 


5. den Zoll für friſches Fleiſch von 27 auf 18 M. zu en 
mähigen; ; N x 
6. die Zölle für alle Speijefette, wie Schmalz, Ole und 
eee tte ſo auch für Premijus und ähnliche Speiſefette 
auf 10 M, für denaturierte Fette auf 3 M. fef 
85 bir alle 


Zuſetzen; 

Fun Fettſtoffe, auch für Sehnen und Erd⸗ 

nüſſe, einen Zoll von 2 M., für die daraus gewonnenen Ole, ſo⸗ 

weit ſie nicht heute len mit einem höheren Zoll belaitet find, 

Kam Zoll von 5 M., für Tran einen Zoll von 6 WM. feſtzu⸗ 
etzen; 

8. daß der zoll 


Strafanzeigen wegen Wahlbeſtechung erſtgttet. Der Staatsau⸗ 
walt begat die erſte Klage als ünzuläſſig. Caillaux begrün« 
dete ſeine Strafanzeige ſelbſt. Sein Anwalt erklärte, der Gegner 
Caillaux' habe an ſämtliche Saen r einen Brief gerichtet, 
in dem er Caillaux und deſſen Gattin beleidigt hatte. Das 


Die Fleiſchpreiſe und die Fleiſcher. 


j S. Danzig, 24. Suni. 
Die Ausführungen, die auf dem heute hier abgehaltenen 
37. Deutſchen Fleiſcherverbandstage gemacht wurden, ſowie einige 
der angenommenen Reſolutionen und Anträge zeigen wieder einmal das 
wenig angebrachte Beſtreben, über die große Spannung zwiſchen den 
billigen Vieh⸗ und hohen Fleiſchpreiſen dadurch hinwegzutäuſchen, 
daß alle Schuld hieran der Regierung und den „Agrariern“ zuge⸗ 

ſchrieben wird. P 

Der Vorſitzende Lamertz⸗Köln bedauerte, daß die Regie⸗ 
rung nicht vertreten war. Man kann es aber ſehr wohl ver⸗ 
ſtehen, daß die Regierung es ablehnt, fic) ſolche „Schmeichelelen“ ſagen 
zu fen wie es in der heutigen Sitzung geſchah. So wurde u. a. 
von Falk⸗Mainz ausgeführt, bei den Behörden habe vor den Wer: 
andlungen der Engquete⸗Kommiſſion eim bermaß von 
orurteilen vorgelegen, das noch von agrariſcher Seite 
eſtärkt worden ie Der Landwirtſchaſtsminiſter habe der deutſchen 
ndwirtſchaft zu früh Lob prep und die Ergebniſſe der Untere 
uchung bereits wieder vergeſſen. Ein Antrag forderte, in Sachen der 
leiſchberſorgung gegen die Staats- und Städtekonkurrenz 
1 da dadurch das Entſtehen von kapitaliſtiſchen und ſozia⸗ 
liſtiſchen (1) Großbetrieben gefördert werde; in einem anderen Antrage 
wurde geſagt, daß die ſeitherigen amtlichen Erhebungen nicht ganz 
einwandfrei waren. Und dann wundert man ſich, wenn die Regie⸗ 

rung fic) fo tendenziös geführten Verhandlungen fernhält! 

Ebenſo unſachlich und unbegründet wie die Angri 
Regierung waren die auf die ae und die rechtsſtehende 
Preſſe. Der ehemalige Reichstagsabgeordnete Lo belt = Magdeburg 
ie) polemiſierte z. B. gegen den Freiherrn von Wangenheim und 
warf den „Agrariern“ vor, „daß fie fic) immer als Stütze des Mittel- 
ſtandes aufſpielten, aber die Fleiſcher vom Mittelſtand ausſchlöſſen.“ 
Der Bezirksverein Thüringen bekämpfte fogar die Unterftügung der 
samara ny Soman oe durch Hergabe von Räumen 
Ritens der Behb ie angeblich manchmal unter dem Mietwerte 


erfolge. 

Mit der Fleiſchverſorgung 
befaßten ſich noch mehrere Anträge und Reſolutionen. Einſtimmig 
angenommen wurde folgende Mefolution des Bezirksvereins 
Poſen, die von W. Ja t Ute begründet wurde: 

„Obgleich der deutſche Blehſtapel im Jahre 1913 zu⸗ 
genommen hat, iſt noch nicht anzunehmen, daß die deutſche Land⸗ 
wirtſchaft im Verhältnis zur Bevölkerungszunahme genügend lacht⸗ 
vieh produzieren kann. 

Die Zunahme des Viehbeſtandes iſt zum großen Teile auf den 
Rückgang der Schlachtungen, zum anderen Teile auf die Vieh⸗ und 
Fleiſchemmfuhr vom Auslande zurückzuführen. 

Seit dem Jahre 1908 iſt ein Rückgang des Fleiſchkonſums auf 
den Kopf der deutſchen Bevölkerung feſtgeſtellt. da nach dem Gut⸗ 
achten großen Autoritäten der Fleiſchkonſum Deutſchlands auf den 
Kopf berechnet ein gu gering ift, follte die Regierung veranlaßt wer⸗ 
den, dieſen Übelſtand abzuſtellen. 0 

Dieſes Ziel iſt nur dann zu erreichen, wenn die Viehzölle 
und Futtermittelzölle herabgeſetzt werden und die 
Viehhaltung ic Stückzahl im Verhältnis zur Größe des 
Landbeſitzes geſetzli eregelt wird. 

Es iſt bezeichnend, daß Herr ¢ mae als freifinniger Mann für 
die Fleiſcher unbegrenzte Gewerbefreihelt verlangt. daß er aber mit 
den deutſchen Fleiſchern zuſammen verlangt, daß für die Landwirte 


t= M deburg 
Wider 


betrajen mehrere — und Anträge. Der Verbandstag 
fand die bisherige ablehnende Haltung der Reichsregierung un⸗ 
verſtändlich und beauftrage den Verbandsvorſtand, den Reichs⸗ 
kanzler erneut und dringend zu exjuden, beim Bundesrat dahin 
vorſtellig zu werden, daß Rinderfinnen. Waſſerſucht, Rotlauf und 
Schweinepeſt ſowie Geſchlechts⸗ und 7 unter die Haupt⸗ 
mängel aufgenommen werden und daß bei Tuberkuloſe auch dann 
gehaftet werden muß, wenn nur ein Viertel beanſtandet wird. 
Die Staatsregierung ſoll ſerner . werden, Maßnahmen zur 
Verhinderung der Ausbreitung des Milzbrandes zu treffen und 
den Milzbrand ebenfalls in die Hauptmängelliſte aufzunehmen. 
Der Antrag Thüringen, dahin zu wirken. die Landwirte auf 
geſetzlichem Wege gezwungen würden, beim Verkauf von Schwei⸗ 
nen die Art der Fütterung anzugeben und für die Wahrheit dieſer 
Angaben zu haften, ebeufo auch dahin zu wirken, daß das 
Füttern der Schweine mit Fiſch- und Fleiſchmehl verboten wird, 
wurde verſtändigerweiſe dem Vorſtand nur als ial über ⸗ 
wieſen. ; 8 

Cin An ging dahin, daß die tierärztliche Kon ⸗ 
trolle in den Viehſtä i 
gel xt wird. Wie in der Begründun 
urch dieſe Maßnahme ein beſſerer S 
funden N Zi Veterinärrat Jako 


ehem it unterhält 
Boden 
Di i 
unterfucht. Und wenn cies gefunden wird, muß jofort der 
Kreistierarzt benachrichtigt werden, der den atin 
unterſucht. Auch die Herdbuchgeſellſchaften haben Nerſor je, zu 
Unterſu ng, setzeffen, jo daß vorläufig genug geſchehen jei. — 
— dieſer Ausführungen wurde der Antrag angenommen, ebenſo 
die Anträge, finnige Rinder nach Beſchlagnahme des finnig be 
fundenen Körperteils oder der Lieblingsſihe der Finnen freizu⸗ 
eben und u zu Witten. daß bei lokalem Milzbrand den 
ierkörper auf der Freibauf uft werden dar ER 
Der Nee der Tagesordnung wurde vertagt. 
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op! Sommerſpielzeit. 
Voranzeige. OH Y Eröfinungs-Vorftellung 


Beginn des A ea, Uhr. 
er Regimentspapa. 
Tota,L Äusverkaufs 


Vaudeville in 3 Akten von R. Keßler und H. Stobitzer. Muſik von 
am 


Großes RA 
Apollo⸗Thealer 


Bäckerſtr. 17 Ritterſtr. 15 
Heute u. täglich: 8% Uhr 
Vollſtändig neues 


Dariet- Ja 
Folonbinens Untreue 


Singſpiel v. Ralf Benatzky. 


Bibi tit angeſchwollen 


mit... Lokte Werther 
Max Peltini [197b 
Jord and Le Mour 
Marion Vera 
u. d. and. Aktraktionen. 


Nach den Cabaret. 


Vorſtell. 


Viktor Holländer. Im Reſidenztheater Berlin über 75mal aufgeführt. 


N Spielplan: 
Donnerstag, 2. Juli, 8 / Uhr: 


Als ich noch im Flügelkleide. 


! Fröhliches Spiel in 4 ule von Rehm und Frehſel. 
Ständiges Repertoireſtück ontis Operettentheater Berlin. 
Der greitog, 3. Juli, 8¼ Uhr: Der Regimentspapa. 
onnabend, 4. Juli. 8½ Uhr: Die Fledermaus. 


Warten Sie 


a 7 Sonntag, 5. Bult, 8½ Uhr: Der Regimentspapa. = 5 
77 grösste Jeil W Niedrigite Eintrittspreise. 3 eee οE,n 
5 des Waren- iz: Sun, corm. 10 ape, "Se safe W gsr tn vos] DALI-IILAIBT-RESIAIPAIL 
Einkäufen! lagers wird e fs granz @otttpeio.| Schünster Aufenthalt Posens, 


Vorder- und Seiten-Garten. 


mitVerlust- Terrasse mit herrlicher Aussicht, 


1 preisenver- 
Juni er 


Blaser Wot 


Berliner Strasse 13 


Es ist Ihr 
Vorteil! 


f IBismarckstr. 8/9. 


Das neue 


Sehlager-Proyramm 


Hans Werther S 
Ursel Gellert 2 
Rudi Ruth Ronn 
Marta Serano 
Traute Warnoff 
Walter Walter, 


402—h19 m ü.d. Meere. Trink Beſuch 10000 Rurgäfte. Gation 
u. Badequellen (Verſ. jährl. in 1. Mai — Anfang oktober. 
2000000 Fl.). 740 ha Bromes 2 H Schl Proſpekte und Auskünfte 
haden, Anlagen und Wald. ed = Ne, dane akfaiihe e art A Durd) die. Gade «= Direftion. 
Villa Anita, 18 beizb. mod. eing.] Oberbrunnen, Kronenguelle, kalte alkaliſche Säuerlinge bet [Vitis National, 5 Win. d. Rurplas, 
imu, Bad eier pe, Pent, | Ratarrhen, . | Yan rat & Min. o. savpien, 
achrödenshof, a. Rurplay,tabdellofe | emanatorium. Pneumatiſch. Inſtitut. Gurgelhallen. Bäder | fiegaezurper Hot, mod-Logh.a. Kur⸗ 
Küche, Logierhaus,ſaub. Bett., aller Art (natürl. kohlenſ. Mineralbäder); Glektro- u. Hydro- platz. Proſp. d. die Berw. des 
bill. Preiſe. Pächt. A. Schmidt. | therapie. Maſſage, Fango, Nadiogenſchlamm. Zander] Magdeburger Hofes. 

Logierhaus Eden, T. 28, gr. ulkl.heizb.] inſtitut. Milch⸗u. Molkenkuranſt. Licht⸗Luſtb. Gute Unterkunft | promenadenhof, a. Kur; rom., Zim. 
3. gr. Gart, Bad, Elekt. Licht. Lu. kurgemäbe.-Perpll. Reich. Unterhalt. u. Vergnügungäprog. ] in jed. Preisl. Bel. J. Scholz. 
Haus Friedeich, Herrl. Lage, geſch. Grand Hotel, erftes Haus pay t creel Schwert, berrl. rub. Lage, 


MAI. 
OKTOBER 


cH F. 3. A. S. ol 
Sonnab., 27. 8½., Roſ.⸗Jeſt. 116 1b 


fie 
Weltausstellung 


für das 


BUCHGEWERBE 


und die 


GRAPHISCHEN KÜNSTE 
Eigene Gebäude fremder Staaten 


zu 5% innerhalb der Landſch.⸗ 
SO NDER- AUSSTELLUNGEN Taxe. „Vermittler verbeten. Ang. 


Festliche Veranstaltungen u. 6567 an 25 8. 5 Sg 11 
8 ‘ R dng. Zeit Hauslehr. 
Grosser Vergnügungspark Akademiker cu, ex. uteri 


Balk., Z., Gartenſt.10 Warmw. an, Cee che f. Rranfendtat. | ſchön. ſchatt. Gart., Zimm. m. u. 
Villa Germania, 2. Min. 3. Kurprom. Dr. Henschel’s Kuranstalt, ſchrägüber ber Poſt. ohne Penſ., Omnibus z. jedem 


Am. u. oh. Pens, Biv. Vreife. | Pension Londoner Hof, 300 m v. D. Quell. Arztl.emplohl. Tr. M. Jaekel | Zuge a. Bahnh. Zivile Prelſe. 


mm Bad Altheide mu Bad Beinerz s, en, Jace . d 


Villa Bal i d. 7 = Villa Schmidt, alt renom. Haus, neu 
rr Rett, BOvIL | eig Opeifel., geld). Gidsalt. 


Diätetische Kurpension Villa | Villalise,Bej.Gr.Dir,Grittner, gel. Porzügl. Küche, beſt empf. | Hotel schwarzes Rob, Oherring. Bef.c. 
Carmen, int dm Gonatertnn UBeblignart 8. Gone Hen Villa Arlt, gut empfohlen. Haus. Grieger, g.cing. Zimm., fol. Pr. 
und Kurpark gelegen. Bef. | Villalohanna, Beb.eing.Zimm.,j.m. | Proſpett, Zimmer m. Ballons. Silesia“, Haus erſt. Rang mit 
Frau Dr. Zimnit. Balk. ruh. Lag. m. g. Penſ. Bad. a Bronnenhof \ direkt am u,0hneBeuf., gansidbr.geotin. 
Villa Clara, Tel. 12, dir. am Kurpl., Sanatorium Althelde f. Herzkr.] Villa Glückanf Kurplatz Weidmannsruh, vorn. Haus, 
20 8imm. Penſ. pr. Tag v. M. a. Prſ.d. Chefarzt Dr. Lewinſohn. u. am Bad gele: hr eg Bel. Fr. Oberförſter E. Nowack. 
Logierhaus ,,Daheim", 3 M. b. Bahnh. | Villa Lidwina,5 Min. v. Kurh. u. Proſpekt koſten N autz. 

Altheide-Ren⸗Falkenhein. Bäd. dichtv. Wald. Küchenben.] Villa Leilie, ſchöne ſonnig. 3. m. Flinsberg 


Villa Diana, bi8-A-v8Rurh.u. Bad. | Pension „Lug instand“, a. Walde, vis⸗] Balk. mäß. Preiſ. Wiener Küch. Off. unt. B.20037 a. d. Exped. d. Bl, 

Tel.02. Zimm. mit u.ohne Pens. Apis Bahnh. W. Penſ. Mag. Pr. Villa Cornelia, Borneb., rub. meer FFF 

Pension Edelweiß, Dir. Drude, dir. am Villa Margareta, Romf.1 Min. z. 30 Zim. m. u. oh. Penſ. Herel. Haus’Alf-Keidelbörg, Penſ., a. Walde 

Kurpark u. d. Bäd.Erſttl. Küche. Kurpl. Wald. m. Penf v. S .a. Waldl., Proſp gr. Fel. Wiesel u. Kuh Konz Saud a: Plate 

Villa Friedrich-Wilhelm, Leiter Frl. Villa Neptun, gegenüb d. Sana⸗ Villa Daheim, Komf. Saus, m u. oh. u. HHicher, Bei, Amtsg⸗ ichts⸗ 

Stief, Benf.1.Sind.u.j.Mäbeh. | tor. Habe b Bader und Wald. Hen Bel. B. Miller: Proſp. eat Scher Kl. renden - 

Sel re WHIRL panes Sone Basken Deutscher Hof, Fr. J. Bilolawed, penſ. ſchön faubfr.Lage, gute Die Technik in der Brotbereitung ſchreitet unaufhaltſam vorwärts. 

Pension Walhalla, . Sele Nächtte Nähe d. Bd. Zim mL all. Prelzl.] Neft. u. 20g b., 4. Kurpl. Küche. Perpfl. belt. Empfehl Profp. Durch Verwendung eines mit den allerneueſten Konſtruktionen ey 
: el Hachen Germania y belebte auf. |Familiepension Dahein, beg Cage} ſausgeſtatteten, vor kurzem in Betrieb genommenen 

Bad an ec Heleneu-Hof, herrl. gel. halbe, ſow. Hotel schwarzer Bar / Georg Lice, [Gart.,vorz. Verpfl.mäß. Preis. " 


° 
B., Balk., Verand heisb. Z. Haus Hohenzollern, ſchön.gel., Balls. Hotel Deutscher Kaiser, Bef. A. Gläſer. y 
N Villa Bergfried, mob. Ben]. Mabe Hort, ruh., vorn. Penſ., 5% Recast, he Penj. Ane Gute Verpfleg. 2 = j m 
des Hochwald u. der Bäder, henl. nächſt dem Wald u. Bad, | Merkur Zantrum, Bel, B. Neumann, [Villa Eichendorff, ftaubfrei am j 11 N f : 
Pension Rheinbaben, 3. v. 10 WM. wöch.täcl.,Brpfl.3.50, nur chriftl.Kurg. J nen erb.,ichön. B. Balk. Logg. Walde gelegen. Frl. Gericke. ‘ P mit Veranda, Bad, elektr. Licht u. 


as 
; Wohnungen. 
— — = reich. Zubehör, in guter Lage zum 
Rittergut in Brandenburg 


erfüllen wir die höchſten Anſprüche, welche an Wohlgeſchmack und 1. Oktober eventl. fri cht. 
Bekömmlichkeit des Brotes geſtellt werden können und verhindern vor Offerten gate Aube 1 We 


ga. 1800 Mrg., herrliches Schloss, 21 Zimmer, 3 km von Kreis- « 1 M 1745 || allen Dingen das Platzen des Brot⸗Innern. f eiſes unter A. N. 656 die 
und Garnisonstadt entf., bei 100 000 Mk. Anz. für 250 000 Mk. Sanatorium ee Deshalb empfehlen wir allen verehrten Konſumenten unſere vor⸗ r dieſes ait ae 
zu verkaufen. Hyp.nur Landschaft. Nah. d. Broekere & Comp., Friedrichshöhe [8037 | — 


c 


landw. Kom.-Gesch., gegr. 1901. Posen, Naumannstr. 2. (6480 Obernigk b. Breslau, Tel. 26. 


% Anleihe der Firma Fried. Krupp, dug - renter lter e Kranke e | ei Simmer, Kid 
stahlfubrik, Essen / Ruhr, vom Jahre 1893.|| ep it Pate S Aebi | ect eet a oe 
„ Ableitung II. Pauschalpreis 17 oſett per ſofort oder fpiiter. 

Die am 1. Jul 1914 fälligen Zlässcheite und Schuldver- re one hae chlüterbrote 3. Elage. 4 Zimmer, Küche, 


Mariendorſer Landbrote. ee wh 
Wir bitten beim Einkauf nur unſer Fabrikat zu verlangen und St. Ad alb ert 2 9. 


jedes Brot zurückzuweiſen, das nicht dürch eingebadenen Namen 
„Herzog“ oder durch die bekannte Schlüterbrokmarke als unſer { Kt © 4 Zimmer, Küche 
Fabrikat erkennbar iſt. . age: Mädchenz., Badeſtube, 


Spülkloſett per fojort oder ſpäter 
. u ar 6 f 
Dampj-Brot- Fabrik ct „„ 


schreibungen dieser Anleihe werden vom Verfalltag ab eingelöst: 
in Essen bei der Hauptkasse von Fried. Krupp, Aktien- 

gesellschaft, 

bei der Direction der Disconto-Gesellschaft, 
Filiale Essen, 

Berlin bei der Möniglichen Seehandlung (Preußische 
Staatsbank], 

bei der Berliner Handels - Gesellschaft, 


Prospekte bereitwilligst. 
Leit. Arzte: Dr. F. Köbisch. 
Nervenarzt, Besitzer. 
Dr. Dierling, Spez. 
für innerlich Kranke. 


* * 


„ „ bei der Dresdner Bank, 7 - 2 4 N. 

BEE BRENT dee denen Fee, atten Beene ese. eg 4 See e dee, 

i er Direction der Disconto-Gesellschaft, orf, vormals Ge er Hu A 
N AR Bel Rem eee, nahe Bad Schwarzbach Sjergedirge, | Orabenfteage 2. Zelephon Re. 300%. Halbdorſſtraße 25. sah N 

„ „ beider Bank für Handel und Industrie, nimmtErholungsbedürftig.vorüber⸗ Sum 1. Ottober — 

„ „ bei dem Bankhause Delbrück Schickler & Co., gehend und dauernd auf. Empf. : va 

; Bettas des Barain Märkiacen Bank, Fate der | Tote, Lone Cake > Pant i oy <p wot 

“ ; e der , Be 4. 12 | 

— Deutschen Boake [beth Das. uiienbane ‘|i Wasser-Reinigung PUL BOUT N ’ 

„ Frankfurt a.M. pe der een Dank Aa Frankfurt, | Z 2 2A Fil t ; Stall geſoch Offer ee ei 4 

if a ei der Deutschen Vereinsbank, 0 5 te 

jr a bei der Direction der Disconto-Gesellschaft, ee 1 erpressen re erbitte ſofort unt. Saas | 

0 > bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. M., ° . | 6588 an die Expedition d. Blattes 

„ Hamburg bei der 8 855 r gatd „ Armaturen Schöne fonnige } 

5 > bei der Dresdner Bank in Hamburg, K 1 i 

„ “Sin bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein, E [ er i P d= Simmer 2 Wohnung 0 

„ „ bei dem Bankhause Deichmann & Co., i ; umpen I. Etage, mit Loggia zum 1 1 

„ „ bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. & Co., nach der neuen Ordnung zu vermieten. Preis 1050 Mark 


„ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, vom 23. 5. 1914 liefert die 


| b Moidebura bei dem Burke f. . alben, | Nfldentiche Buchdruckerei! ALL. G. Dehne. nasinetanrn, Hille aS. ME 


* 


4% Anleihe der Fried, Krupp Aktien- u. Verlagsanſtalt A.⸗G., 


1. Oktober cr. nod) einige [6599 


größere und kleinere 


gesellschaft, Essen / Ruhr, vom Jahre 1908. ve w 3. Senaeinc 5) Bureauräume der Kgl. Rentenbank, Wohnungen 


Die am 1. Juli 191½ fälligen Zinsscheine und Schuld- 3 h beſtehend aus 12 Zimmern mit ein= | zu vermieten. 
verschreibungen dieser Anleihe werden vom Verfalltag ab bei SRE ae Sapie aplatz 3 I, gemauertem Geldſchrank z. 1. 10. 14 Rudolf Pohl, Poſen, 


den auf den Zinsscheinen angegebenen Zahlstellen eingelöst, 


zu verwies Näheres II. Etage links. 16594 Margaretenſtr. 11. 


eh 


riſchen Tänzen. „Darauf die Soloſzene „Bibi ut angeſchwollen“ 
die wahre Lachſtürme erzielte. Seat folgte Marion Vera mi 
ihren neuen Tanzdichtungen. en Vogel ſchoſſen wie immer 
Lotte Werther mit ihrer genialen Vortragskunſt und Max Pele 
tini, der ausgezeichnete Humoriſt mit feinen neuen Schlagern ab 
und riefen fortgeſetzt neue Lachſtürme hervor. Das Enſemble 
gaſtiert hier nur noch bis zum 30. d. Mts., da zum 1. Juli eine 
neue Truppe verpflichtet iſt. 


1. Fruchteinkoch⸗Kurſus. Im Saale des Hotels Mylius ver⸗ 


anſtaltete geſtern Mittwoch, nachm. 4 Uhr, die Firma Moritz 
ai ae te Bolen. Wilhelmsplatz 8, einen Fruchteinkoch⸗Kurſus. in 
em Frau 


De ger⸗Berlin⸗Niederſchönhauſen als Wanderlehrerin der 
pone J. Weds Oflingen an der Hand der Apparate praktiſches 
inkochen von Obſt, Gemüſe und Fleiſch veranſtaltete. Gegen 300 
Damen folgten in großer Spannung den lehrreichen leicht verſtänd⸗ 
lichen Ausführungen der ſeit etwa 20 Jahren in der Praxis ſtehenden 
Rednerin. Die Firma Moritz Brandt, die den Alleinvertrieb der 
Weckſchen Apparate für Poſen und Umgegend hat und alljährlich dieſe 
vorzüglichen Veranſtaltungen aus der Praxis für die Praxis bringt, 
erweiſt damit der Allgemeinheit ſicherlich einen großen Dienſt. — Der 
Vortrag endete gegen 7½ Uhr, nachdem die vielen von den Damen 
geſtellten Fragen von der Rednerin eingehend beantwortet worden 
waren. : 
ke. Entwijdter Strafgefangener, Durch die Flucht hat fich der 
Strafgefangene Lehmann aus Pofen, Kalſer Wilhelm⸗Straße 
wohnhaft, der aus dem Manczakſchen Einbruchsdiebſtahl noch eine 


reiheitsſtrafe von über drei Jahren zu verbüßen hat, der Strafvolle | A 


treckung entzogen. Lehmann war längere Zeit im hieſigen Stadt⸗ 
krankenhauſe behandelt worden und Pole geſtern bormittag wieder 
dem Gerichtsgefängnis zugeführt werden. Durch einen Irrtum brachte 
ihn der Transporteur ins Polizeigefängnis. Als er hier nach dem 
Gefangenaufſeher ſuchte, benutzte Lehmann die günſtige Gelegenheit, 
um die lang erſehnte Freiheit zu erlangen. 

p. Geflügeldiebſtahl. In letzter Zeit wurden wiederholt Ge⸗ 
flügeldiebſtähle verübt. So Da in der Gr. Berliner Straße fünf 


junge ſechs Wochen alte Enten und eine junge Gans. ferner zehn alte ; 


Hahn Hühner, eine Gans und eine Ente, und in Gurtſchin eine Menge 
Hühner geſtohlen. Vor Ankauf wird gewarnt. Nachrichten erbittet 
die Kriminalpolizei. 

p. Diebſtähle. Geſtohlen wurden in der letzten Zeit folgende 
Sachen: 1 Grammophon mit 6 Stahlplatten, 1 goldene Damenuhr 
mit Brillanten (1 großer und 1 kleiner, ſowie 6 Saphire), auf dem 


Außendeckel befinden ſich die Buchſtaben M. I., 1 goldene Nadel zum | 28 


Anhängen der Uhr. ein goldener Ring mit rotem Stein, eine ſilberne 
Remontoir⸗Uhr mit Goldrand (im Inneren des Deckels ſteht der 
Name P. Bautz), 10 Grammophonplatten aus Hartgummi, 
Überzieher, verſchiedene Fahrräder Marke. Pionier Nr. 493 093, Ber⸗ 
giſches Rad Nr. 155 262, Victoria 217299, Durano 111246. Außer⸗ 
dem 4 Meter blauer Kleiderſtoff, 1 Damenuhr mit ſchwarzer Kette. 
Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminal⸗Polizei. 

p. Als vermutlich geſtohlen wurde ein Uhrenarmband beſchlag⸗ 
nahmt. Es kann bei der Kriminalpolizei beſichtigt werden. 

p. Mit der Pflafterung der Margaretenſtraße mit Reihen⸗ 
kteinen ijt geſtern begonnen worden. 

p. Meſſerſtecherei jugendlicher Burſchen. Geſtern nachmittag 
gegen 8 Uhr gerieten zwei Arbeitsburſchen, die an der Korpus Chriſti⸗ 
kirche Karten ſpielten, in Streit, in deſſen Verlauf der eine Arbeits⸗ 
burſche eine ſchwere Verletzung an der rechten Hand durch einen 
Meſſerſtich erlitt, ſodaß er zum Verbinden in das Stadtkrankenhaus 
gebracht werden mußte. 

p. Feſtgenommen wurden: ein Bettler, ein Betrunkener. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B.: be 
trug am 25. Juni — 0,30 Meter, geſtiegen um 0,06 Meter. 


: dewitz, 25. Juni. Der Landwirtſchaftliche Verein ver⸗ 
anfiatle Peer A 80 28. d. Mts., in Krummfließ fein 
Sommerfeſt. Abfahrt vom Marktplatz Pudewitz um 2% Uhr. 


!! Boref, 24. Juni. Die nochmalige Wahl des Vorſtandes und 
zer Repräſentanten für die evangeliſche Schule fand am er 
nachmittag im Rathauſe ſtatt. Leider zeigte auch dieſe Wahl das⸗ 
ſelbe traurige Bild wie die letzte, indem beim erſten Wahlgang 
der ſeit 40 Jahren bewährte Vertreter mit einer Minderheit von 
drei Stimmen gegen den einer anderen S alen angehörenden 
Vertreter unterlag. Die evangeliſche Schulgemeinde hat etwa 
75, er Minde darunter 17 einer anderen Konfeſſion angehörend. 
Dieſer Minderheit gelang es mit Unterſtützung eine Vertreter⸗ 
u im Vorſtande zu erhalten. Nach dem Ergebnis des een 
Wahlganges verließen die den Bäßler konfeſſionellen Charakter 
der Schule im Auge habenden Wähler das Wahllokal und üher⸗ 
ließen den Zurückgebliebenen die weitere Fortführung. Man 
darf hoffen, daß auch hier noch nicht das leßte Wort geſprochen 
iſt. — Bei der vor kurzem hier abgehaltenen Vorſtandswahl der 
Jeuerwehr mußte man die Wahrnehmung machen, daß rein a 
ſönliche Sachen bis in dio Vereine hineingetragen werden, in em 
der dem Vorſtande ſeit 24 Jahren an chören Kantor Budig, 
wenn auch nur mit 5 Stimmen Minderheit, gegen den Kaufmann 
Thomas unterlag. 

»Neutomiſchel, 24. Juni. Die Unfitte, ſich hinten auf ein 
Fahrrad zu ſtellen, hat einem 10 jährigen gs die rechte große 

ehe gekoſtet. Er ſtellte ſich barfuß auf das Rad eines älteren 
Kameraden, um dieſem den Weg zu zeigen, und geriet in das Getriebe, 
das ihm das Glied abquetfchte. 

dt. Liſſa i. P., 25. Juni. (Privattelegram m.) Der des 
Mordes an ſeiner Ehefrau verdächtige und verhaftete Arbeiter 
Jerzyk in Trzeinica iſt wieder freigelaſſen. Verhaftet wurde jetzt 
der Vogt Michalski aus Trzeinica, bei dem ein blutbeſpritztes Jackett 
vorgefunden wurde. 

* Kolmar i. P., 24. Juni. Beim Baden ertrunken iſt der 
19 Jahre alte Anſiedlerſohn Peter Stein im Teiche des Nachbars. 
Er iſt anſcheinend einem Herzſchlag erlegen. 

* Filehne, 23. Juni. Im Dorfe Putzig, Kr. Filehne, fuhr 
8 nachmittag ein Bli a in das von dem Maurer Hinz 
ewohnte Gebäude und beſchädigte den Giebel. Von den in der Stube 
verfammelten Familienmitgliedern wurde die am Ofen ſtehende 
16jährige Tochter getötet. 

Kreuz, 24. Juni. Am Sonnabend mittag fand hier in An⸗ 
mejenheit von Vertretern des Miniſteriums, der Königl. Regierung, 


Bee Kreiſe Kolmar, Filehne, Czarntkau und Dt.⸗Krone, der Bürger⸗ 
meiſter und Gemeindevorſteher der benachbarten Orte die Eröffnung 
des Umſchlaghafens ſtatt. Der Umſchlaghafen mit verhältnismäßig 
geringen Koſten erbaut, iſt fehr zweckmäßig ity Nachmittags um 
2 Uhr vereinigten fic) etwa 40 Herren zu einem Feſtmahl im Bahn. 


ſofsgebäude. 

* Hohenſalza, 24. Juni. Nach Unterſchlagung von 635 Mark 
derſchwunden ijt der 32 Jahre alte Wirtſchaftsbeamte Kurt 
Bremer, Er war auf dem Gnte Forbach bei Oſtburg 
Kreiſes in Stellung. Na 
ſchwand er am 21. d. Mts. ; 
gewehr des Wirtſchaftseleven mit. 
Hohenſalza die Bahn benutzt haben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


di. Liſſa i. P., 23. Juni. Die dritte Schwurgerichtsperiode 
am hieſigen Landgericht, die am 30. Juni beginnt, dauert wieder 
nur zwei Tage; am erſten Tage wird in einer Brandſtiftungs⸗ 
und am zweiten Tage in einer Kindesmordaffäre verhandelt 


werden. 

m Thorn, 23. Juni. Wegen Meineids hatte ſich heute 
der Arbeiter Otto Bethke aus Culmſee vor dem Schwurgexicht 
zu verantworten. Die Arbeiterin Klara ruht Ga in Her- 


mannsruhe hatte ein uneheliches Kind geboren, als deſſen Vater 


üh 3 Uhr und nahm noch das Jagd⸗ 
Er ſoll von Großendorf nach 


Landeshauptmanns der Provinz Poſen v. Heyking, der Landräte] Ra 


ieſigen 
einer durchſchwärmten Nacht ver⸗ 


+ Pofener Gageblatt. +— 


fie den Maurergeſellen Bruno Maroni aus Hermannsdorf be- 
zeichnete. Gegen dieſen erhob der Vormund des Kindes die 
Aae u em In dieſem Anroc trat der Angeklagte als 
enge auf und beſchwor am 14. Auguſt 1903 vor dem Amtsger 

Culmſee, daß er in der Empfängniszeit mit der B. aleihfa 8 
intimen Verkehr gehabt hahe. Während die Arbeiterin Blickens⸗ 
dorf heute jeden intimen hä mit dem verheirateten Unger 
klagten bejtritt, au der Angeklagte ſeine eidliche Ausſage auf⸗ 
recht und gab ſchließlich an, er habe zu Hauſe Briefe von der 
B., die ſeine Angaben beſtätigen. Die Briefe habe er aus Furcht 
vor ſeiner Ehefrau in einem Loch unter dem Fußboden verftedt, 
Infolge dieſer neuen Behauptung mußte die Verhandlung für 
einige Stunden ausgeſetzt werden. Der Angeklagte wurde in der 
Zwiſchenzeit im Automobil unter Begleitung des Polizeikom⸗ 
miſſars Polzin⸗Culmſee und eines Gefangenen ehers nach jeiner 
Wohnung in Culmſee gebracht, um die, Briefe 85 holen. Die 
5 ung in Culmſee ergab, daß dieſe neue Behauptung des 
Angeklagten pol si aus der Luft gegriffen war. N 
Wiederaufnahme der Verhandlung dor dem ) 

ſtand dann ſchließlich der CHR ein, den Meinei 


u haben, und gab weiter an, da aroni ihn fee. verleitet 


Der Angeklagte Be 
leichfalls wegen 


= Meineide der Seebeſitzer Stanislaus Romanowski aus Ra- 
ost zu verantworten. n ſpäter 

Geſchworenen die Schuldfragen, 
freigeſprochen wurden. 

* Bonn, 24. Juni. Die hieſige Strafkammer verurteilte 
eute den Rechtsanwalt Johann Linden wegen Unters 
chlagung und Veruntreuung in vierzehn Fällen zu einem 
ahr drei Monaten Geſängnis und den Rechtsanwalt 
Jo 5 wegen Urkundenfälſchung zu zwei Monaten Ge⸗ 


Neues vom Tage. 


angnis. 
Berlin, 25. Juni. 


laſtu urch Gewitterregen von einem 
geschick verfolgt worden. Als er den Rudolpbsplaz ib 


es 8 j 
bereits, daß die 
entſtehen würde, 
zu erfaſſen und 
herabzuziehen. 

Die Lage der Ortskrankenlaſſen. Am Sonntag und Montag 
wird in der Freien Vereinigung der Krankenkaſſen der Provinz 


Brandenburg über Verwaltungsangelegenheiten nach der Reichs⸗“ 


verſicherungsordnung geſprochen werden. Bei dieſer Gelegen⸗ 
eit dürfte oe volles im über die un ary Arr. 
age der rtskrankenkaſſen erlins verbreitet 
werden | 
* A f \ 
Deckeueinſturz auf einem ſtädtiſchen Neubau. Ein \folgen« 
chwerer Unfall hat Iie am an mail nachmittag auf dem Neu- 
u der ſtädtiſchen Lui erty sa in Yſtater Straße ereignet. 
Während der Maurerarbeiten ſtürzte die Dede der großen 
ein und begrub 12 Arbeiter ante von denen drei ſch 


verletzt in das Lazaruskrankenhaus gebracht werden mußten, 


vier wurden leichter verletzt, während die übrigen fünf mit dem Linke 8,18, 6. Leutnant Serno 8,14; 7. Bruno 
‘ 8. Huteroffisier Ka 55 8,42, 9. Nat von 55 1570 


Schrecken davonkamen. 


ae bi gel 
Mittwoch abend in der Bismarckſtraße in Charlottenburg 
ein Erdrutſch ein. Eine Granitplatte verſank nahezu 114 Meter 
tief,. Unfälle find nicht vorgekommen. Unter der Bismarck⸗ 
ſtraße befindet ſich der Tunnel der Untergrundbahn. 


Rieſige Juſektenſchwärme. In Leipzig war vor weni⸗ 
gen vii ein großer Inſektenſchwarm erſchienen, der über die 
Buchgewerbeausſtellung nach dem Süden zog. Nunmehr iſt die 
auffallende Naturerſcheinung auch in Dresden und Umgebung 
beobachtet worden. Der rieſige Snjeitenihmarm zog in 
Breite von 300 Metern ſtunden en vorbei und dur 
weite Strecken vom Erzgebirge und der Niederlauſitz. Profeſſor 
Brandes vom Dresdener Zoologiſchen Garten ſtellte feſt, daß es 
fi nicht um die gefürchteten Heuſchrecken handelt, jondern um 
ie der e I ſog. „Große Li⸗ 
belle“ oder „Waſſerjungfer“. Dieſe Inſektenwanderungen pfle⸗ 
en aufzutreten, wenn N in einem Sommer eine Periode an⸗ 
aitenber Niederſchlüäge mit langandauernder heißer Witterung 
ablöit. 


Infolge der caer ftarten Regenfälle trat 8 


— TE EL ET ETI 
1 1 find zerſtört und 22 Perſonen verletzt worden. — 

ach weiteren Meldungen find bei dem Orkan in der Bat von 
cane ae olis 4 Pers nen umgekommen und 2 tödlich 
w 4 


§ Peft in Rußland. In der Kalmückenſteppe, in der 
Ortſchaft Malo⸗Derbent. iſt die Peſt aufgetreten. Die Erkrankten 
find ay geſtorben. Die Seuche greift um ſich. Aus anderen 
Orten der Steppe wurden ſchon früher veitverdächtige Erkrankungen 
und Todesfälle gemeldet und man befürchtet, daß die Seuche durch, 
die Nomaden über die ganze Steppe verſchleppt wird. 


Humoriſtiſche Ecke. 


* Die „Berliner Luft“ * Gottlieb im „Tag“ in fol⸗ 
genden Knüttelverſen; n Sonntag zieht Berlin, — Wenns 
nich jrade gießt, — Froh hinaus An utter Irien, — Wo's jo 
deene ijt. — Statt der reinen Waldesluft — Schnuppert man 
— Dampf und Rauch und ander Du ort bei 
: — Und dann erit die Fahrt nach Haus, — 2 — 
im Coupe! dem jeht der Atem aus — An dem Strand der 
Spree. — Und erlöft ſchreit ob und teen, — Wenn je heim⸗ 
8 ute piebn: — Hach, wie iſt die Luft jo ſcheen — In der Stadt 
erlin 


rung eines Fliegers auf dem Flugplatz einen Rundgang du 

die ee Nn m Te bie Augen dummen Brace ele 

hatte, die die Flieger und ihre Gehilfen bei einem jol n Runde 
bean ben, wünſchte ſie zu wiſſen: „Aber 


in Frankrei 
ren Motor ausgeſetzt hat. i 
müſſen Hungers ſterben!“ 


der Oſtmarkenflug. 


Die Aufklärungsübung Königsberg Tilſit. 


die große Schwierigkeit,“ antwortete 95 


Königsberg, 25. Juni. Der erſte don der Aufklärun sübung 
nach Tilſit rb heenh. war aie en, d 7 
eintraf. ee bie 7,3 Uhr Leutnant jee Bis um 702 be 


Devauer Plat. Auch der 
Flugplatz geſichtet, 1 * 
umkreiſten. Um 8% 
rückgekehrt. 
Königsberg — Danzig. 

N Königsberg, 25. Juni. 

„ Um 7,47 Uhr ſtieg der erſte Flieger nach der Rücktehr aus 
Tilſit zur letzten Strecke des Zuverläſſigkeitsfluges nach 
Danzig und zwar Oberlentnant Steffen, andere Flugzeuge 
“a — in kurzen Abſtänden. Es war ein hee ibaa ld 

aujpiel, zu jeben, wie die Flieger von Often anfommend bald 
darauf in weſtlicher Richtung wieder abflogen. Der Komman⸗ 
dierende General v. Tran ois weilte auf dem Flugplatz. 
Dangta find folgendes 1. Selten 7475 Soe Barth aR g. bes 
nd fi : 1. Steffen 7,47; 2. v. Karſtedt 8,7; er- 
leutnant Schäfer 8,9; 4. Unteroffizier Kramm 8,12; 5, Seninant 


Jlugzeuge ihn 
Feger gue 


10, Leutnant Behrens 8,55; 11. Leutnant Engwer 8 
Sedlmaper 8,57; 14. Leutnant Parſchau 8,59; 15. 


7 
ter 9,15, 16. Leutnant Sureen 9,21; 17. Sgt er 9,27: 18. Unters 


hg Ay ba 3 bat 60 6 ty 5 N 
Sergeant Grunewa at bei Groß⸗Scharlack i i 
Labiau einen Motorſchaden erlitten und 15 9 1 2 
uni. Bis 411 Uhr waren die an der 
ae — Danzig ber 


und Sergeant Grunewald, der bei oe 


rühen M 
lagert eine große Menſchenmenge li eben 


{ ſſer eneralleutnant v. Haeni 
und ertrank ebenfalls. Der Mann, der ſeine Frau mit drei | Oberbiirgermeifter {h und die Spitzen ber Rar ag 
unmündigen Kindern hinterläßt, joll wegen eines Lungenleidens . Um 5410 Uhr erſchien das Kronprinzenpaar auf 
ſchwermütig geweſen ſein. dem Flugplatz, vom Publikum ſtürmiſch be e Bis 
§ Von einem Eppreßzuge erfaßt und getötet. Von emem] 11 Uhr waren 13 Flieger ey und zwar: Steffen als 
Expreßzuge wurde der 70 Jahre alte Kriegsdeteran Chriſtian Fiſcher e r iter um „Karſtedt 10,09.22; Serno 10,14, 10; Schäfer 


aus Möckmühle kurz vor dem Württembergiſchen Bahnhof Adels⸗ 
heim getötet. Fiſcher lief neben einem Gleis her, um noch einen 
1 erreichen zu können und wurde von einem hinter ihm 
. Orient⸗Expreßzug erfaßt, der ihm den Kopf vom 
umpfe trennte. 

§ Ein Pockenfall in Magdeburg. Das zweijährige Kind einer 
aus Braſilien zu Beſuch in Magdeburg eingetroffenen Frau 
Sn Die Arzte jtelle 


von Höntrop in Weſtfalen fanden zur me Jose nde 
e 


Arbeiter 8 Bergmanns Jo ck. 


9 Von feiner Frau ermordet? In einem Roggenfelde in der 
tern vormittag die Leiche 


mann aus Höntrop. Der Mann iſt allem Anſchein nach ermordet 
worden. Unter dem Verdacht der Täterſchaft wurden inzwiſchen 
rau 


die Ehefrau Böckmanns und ein Koſtgänger, der mit der! 
eine Liebſchaft unterhalten Re ſoll, verhaftet und in das Bo⸗ 
chumer Amtsgericht eingeliefert. 

§ Ein neues Ritualmordgerücht erregt in Lodz in Ruſſiſch⸗ 
Polen großes Aufehen. Im ie Gragy wurde ein Bauer 
mit durchſchnittener Kehle aufge unden, e arg ⸗ 
wöbnte die Einwol ech dn in der Bluttat einen itualmorb. 
Ein Jude Herſch Meth wurde als der Mörder bezeichnet, und 
terauf begab ſich ein Volkshaufe zu ihm, um ihn zu lynchen. 
je beſonneneren Elemente hinderten die Bauern jedoch daran. 
Meth wurde mit ſeinem Sohne verhaftet, und gegen beide iſt die 
Unterſuchung eingeleitet. 


IE 


1 € gen 1 Lords. 

London berichtet wird, wurde Mittwoch morgen Lord Forbes 

ed in Dundee mit durchf 
[bjtmord vor. 


9,46,08; 
10,17,24; Langer 10,19,10; Kramm 10,20,26; Linke 10,23,10: Frey⸗ 
; Steindorff 104755; Engwer 
10,48,04; Maiti 10,5835; Parſchau, 1054,20. Nach 11 Whe 
verließ der Kronprinz den Flugplaß. 
Köniesberg, 25. Juni. 
Tilſit hier . 


Danzig nicht geſtartet, da ſein 
zahl zu bringen war. 


Nachzügler. 

ans iſt um 10 Uhr 15 Min. von 
2 efelbwebel Rei ert if nach 
otor nicht auf genügende Toureu⸗ 


Koni 
an der 


Narbe en worden. Dabe 
ſchwer et über die an: 
n großen Sägen 


Für bie ' 
örtlichen Wettbewerbe in Poſen a 0 


ijt nunmehr auch das letzte, noch ausſtehende Ergebnis feitgejtelh 


worden. N 
Flug Bofen Die Konkurrenz w | 
von Unteroffizieren und Mannſchaftsfliegern beftritten an 
OffisierSbeobachter beigegeben waren. er Flugplatz durfte 
erſt verlaſſen werden, wenn mindeſtens 400° Meter Höhe er⸗ 
reicht waren. PBretfe: für Unteroffigiersflieger Geldpreiſe bon 300, 
ik 100 Mk., für Beobachter Ehrenpreife in gleicher Höhe. Se 
1. Preis: Sergeant Klinger, Beobachter Einjährig « Freb 
williger Arzt Stoeter, beide Wee Post 
2. Preis: Fanden Haller Fliegerſtatſon Poſen. Beobachter 
eutnant Eberſteln. e t. 50. 
3. Preis: Sergeant Wilke, Beobachter Leutnant Mertens 
: beide Fliegerſtation Poſen. 
Einen Troſtpreis von 30 Mark erhielt Sergeant Göldner, 
Fliegerſtation P. einen Ehrenpreis im gleichen Werte der Be 
obachter Leutn v. Löwenſtern, Ulan.⸗Regt. 1. 


rund um 


Stadt fand um dieſe Zeit eine Unterredung ftatt, die jedoch ergebnis⸗ 


3 Adelheid, ſowie Oberhofmarſchall von Schleinitz. Der Tod erfolgte 
infolge Aterienverkalkung. 


Kronprinzen mit feiner Vertretung bei den Trauer» 


+ Polener Tageblatt. +~ 


treffe 
Schüſſe au 


Albanien. 


Weitere Verhandlungen mit den Aufſtändiſchen. 
Der „Agenzia Stefani“ wird von Mittwoch, abends 11 Uhr 
80 Minuten aus Durazzo gemeldet: 8 
Am Morgen begab ſich ein Unterhändler zu den Aufſtändiſchen 
und ſetzte für die Verhandlungen die Mittagsſtunde feſt. In der 


ecker ab und verletzte ihn f 


liefert. 
Verhaftung wegen Landesverrats. 


Düſſeldorf, 25. Juni. Wegen Landesverrats find hier drei 
Perſonen feſtgenommen worden. Sie ſtehen in dem Verdacht, an 
eine feindliche Macht Material geliefert zu haben. 


Das bayeriſche Poſtreſervat 
im bayeriſchen Landtage. 


n der heutigen Sitzung der baye⸗ 
inter v. Seidletn, 


los verlief. Es läßt ſich auch noch nicht vorausſehen, ob die Ver⸗ 


handlungen wieder aufgenommen werden. Oberſt Philipps iſt in München, 25. Juni. 


Durazzo eingetroffen und hat über die Lage Bericht erſtattet. Die ** 44 pers “ee ert pr 8 
Bevölkerung fährt fort, an den Befeſti swerk beiten. e Meinung. da veriſche Poſtreſervat ein koſt⸗ 
rern pieliges Vergnügen je für f unbegründet 


In Valoua alles ruhig ⸗ 


Durazzo, 25. Juni. Der Kommandant des ruſſiſchen Kreuzers 
„Terez“ meldet aus Valona, daß die Stadt ruhig iſt. Man 


eien nicht nur die Ausgleichs beiträge für bas Reich auf 
poser ſondern darüber hinaus Ablleferungen an die baherlſ 
taatskaſſe gemacht worden. bayeriſche Poſt 


erwartet aber einen Vormarſch der Rebellen von Fieri nach Valona.[ Zinter keinet deutſchen Poſtverwaltung zurüc 
Es beſtätigt ſich, daß Berat in die Hände der Aufſtändi⸗ In mancher Hinſicht jet fie ſogar beweglicher als die 
ſchen gefallen ift. 7 5 eichspoſt. Man hätte allen Grund, die elbſtändig⸗ 
keit ayerns auf dem eblete der Poſt und 

Verletzung der Neutralitätsrechte. ] Telegraphen zu Gunſten feiner wirtſchaftlichen Entwickelung 


tabs 


Jun; ; ; zu erweitern. 
en 25. Juni. (Meldung der Agenzia Stefani.) In der warde durch Schaffung euer 


e 
des rte ker ge könne nicht in Ausſicht 
geſtellt werden. ie 2 Neuregelung det ‘ elephon ebb 
e 


Die Lage in Durazzo weniger beunruhigend. 
e Gebührenordnung im 


Paris, 25. Juni. Die Agence Havas meldet aus Du razzo, 
bag die dortige Lage weniger n iſt. Die Auf⸗ 
tändifchen, mit denen Berfanblangen angeknüpft worden find, 
ordern drei Tage Bedenkzeit, um ſich mit den Bewohnern 
der aufſtändiſchen Gebiete zu beraten. 


Telegramme. 
Der Kaiſer in Kiel. 


Kiel, 25. Juni. Der Kaiſer machte en .. 
eu un 


Der König von Württemberg 
zum engliſchen Doktor der Rechte promoviert. 
London, 25. Juni. An der Uniberfitat Orford wurde 
heute vormittag der König von Württemberg zum Dr. of 
Civil Law promoviert. 


Feuer im Bergwerk. 

Rondon, 25. Juni. Auf der Bryncock⸗Grube in der Nähe von 
Neath in Wales zerſtörte eine Beuerbbrunit das Gerüft eines 
a oa yo und brachte die Ventilation zum Stillſtand. Der 

tia 


örde ten fiel in die Tiefe. Die Inſaſſen kamen jed 
Zum Ableben des Herzogs Georg von Meiningen. + heller ‘pat davon. Auf der Douglas. fas in Bedse t be 
Meiningen, 25. Juni. Das „Meininger Tageblatt“ meldet] Glasgow richtete ein Feuer beträchtlichen Schaden an. Die Beleg⸗ 


ſchaft konnte ſich durch einen Notſchacht retten. 


Der neueſte Anſchlag der Wahlweiber. 
don, 28. i. Bat { 
runder Fi allyleſſon ba eer verſuchten 


ges tasers Aa be Ee BANS SEL Surber 


Die Parifer Briefträger, 

Paris, 25. Juni. Der Handelsminiſter Thomſon erklärte einem 
Berichterſtatter, jeder Zwiſt zwiſchen der Regierung und den Poſt⸗ 
beamten ſcheine im gegenwärtigen Augenblick beſeitigt und er glaube 
an einen baldigen Frieden. Von den gemäßigten und konſerva⸗ 
tiven Blättern wird ſcharf gerügt, daß die Meuterei der 
Briefträger nicht beſtraft werden ſolle. Jaurès weiſt in der „Hits 
manité* darauf hin, daß der Swift nur dadurch entſtanden fei, daß 
der Senat in kleinlicher Weiſe von 12 Millionen, die für die 
Gehaltserhöhung beantragt worden waren, 50000 Francs ge 
ſtrichen hat. Die radikale „Lanterne“ gibt den Briefträgern Recht, da 
die Verſprechen der Regierung nicht gehalten worden ſeien. 

Der ruſſiſche Vizeadmiral Ruſſin in Toulon. 

Toulon, 24. Juni. Die Seeſtreitkräfte find heute nach Corſica in 
See gegangen. An Bord befanden fic) Delcafie und der ruſſiſche 
Vizeadmiral Ruſſin. . 

Der türkiſche Dreadnought. 


amtlich: Der Tod des Herzogs erfolgte heute früh 2 Uhr 25 Min. 
in dem Fürſtlichen Badehotel in Bad Wildungen. Am Sterbe⸗ 
lager weilten ſeine Gemahlin, Freifrau von Heldburg, 
Prinz Ernſt, der zweite Sohn, und eine Enkelin, Prinzeſſin 


5 a In den letzten Tagen hat 
der Herzog an ſchweren aſthmatiſchen Anfällen gelitten und den 
Kurgebrauch ſchon längere Tage ausgeſetzt. Geſtern den ganzen Tag 
über war der Zuſtand fo bedenklich, daß man bereits ſtündlich den 
Tod erwartete. Die Überführung der ſterblichen Hülle des 
Herzogs von Meiningen findet in aller Stille ſtatt. Die Leiche wird 
heute abend in Meiningen eintreffen. Die Beiſetzung 
findet am Sonntag vormittag gegen 11 Uhr von dem 
herzoglichen Reſidenzſchloſſe aus ſtatt. Als letztwillige Verfügung 
hat der Herzog an den Magiftrat erlaſſen, daß jeder koſtenverurſachende 
Aufwand der Stadt bei den Trauerfeierlichkelten unterbleiben foll. Es 
wird aller Vorausſicht nach dle Beiſetzung, dem Sinne des Herzogs 
entſprechend, ziemlich ſtill erfolgen. Der jetzige Herzog Bernhard 
iſt heute früh mit dem Staatsminiſter nach Bad Wildungen 
abgereiſt. 

Kiel, 25. Juni. Die Hoftrauer für den Herzog von 
Meiningen iſt auf acht Tage feſtgeſetzt. Der Kaiſer hat den 


feierlichkeiten beauftragt. 


Perſonalien beim Miniſterium für Handel und 
Gewerbe. * 
Berlin, 25. Juni. An Stelle des demnüchſt in den Ruheſtand 
retenden Unterſtaatsſekretärs Schreiber und des Miniſterial⸗ 
direktors Dr. Neuhaus iſt der Staatskommiſſar der Börſe in Berlin 
Dr. Göppert zum Unterſtaatsſekretär, der Geheime Ober 
regierungsrat von Meyeren zum Miniſterialdtirektor im 


tieren, 
Türkei, 


ätten mitgeteilt, daß 
eſtgeſetzt — 5. 


E 


Miniſterium für! ‘ bites. Das türkiſche Marineminifterium habe jedoch die 
e IR Fe ule Ga: 1 des ie zum Raben Bunt ne 
: © Her; Unterzeichnung des Protokolls über die mexikaniſch⸗ 
5 = 
Sele e en e e e enbeit der geftern Ber ee einungsverſchiedenheiten. 


ngenieur⸗Inſpektion das Niagara Falls, 26. J 


1 e Bei ihm wurde die Adreſſe eines Dr. Blumenthal 
gehandelt habe. Die Polizei te fe 


N uertas fich demü n, zu 
menthal ein in Berlin geborener 


en 
einer Verſtändigung über die inneren Zwiſtigkeiten Mexikos, fo auch 
über die Wahl einer proviſoriſchen Regierung zu gelangen. 


Die Einnahme von Zacatecas, 


gern eine große Menge 
Munition und Waffen, ſowie eine Buch! Gefangene 
in die Hände. Die Rebellen hatten große Verluſte, darunter 
zwei Generale. 


urt 


die Pena Paß als Dr. 
Aber angehen worden war, gelang es, an 


Die Abgeordnetenhauskommiſſion für das 
Wohnungsgeſetz. 


Berlin, 25. i. Di iſſi bgeord⸗ 
netenhauſes is d 8 1 Rte ai 5 : j bse 0 it 5 Maule Go uvernementsrat von Oſtafrika. 
den fortſchrittlichen Antrag auf Bereikſtellung von Daresſalgam, 25. Juni. Der Gouvernementsrat 


5 Millionen Mark zur Förderung der Zwecke des Woh⸗ 
nungsgeſetzes ab, Salt einſtimmig angenommen wurde da⸗ 
gegen eine Eventual-Refolution des Zentrums die Regierung 
u erſuchen, im Sinne der praktiſchen eg 

es Wohnungsgeſetzes zur Förderung des 
wohnungsweſens für die minderbemittelte Be- 


von Deutſch⸗Oſtafrika nahm am Dienstag die Verord⸗ 
nungsentwürſe definitiv an. Die Vertreter der Pflanzer führten 
aus, daß die Seßhaftmachung der Plantagenarb 
ter von den Pflanzern nach Kräften gefördert werde. 

r freier Bauern auf den Pflanzungen ſei aber 
unmögl 4 Sodann wurde der Etat in zweiter Lee 


pölkerung geeignete Maßnahmen zu treffen und ent⸗[ſung angenommen mit einer Reſolution gegen die 
ſrrechende Mittel zur Verfügung zu ſtellen. [Heranziehung des Schußgebietes zu den Mili- 
tärlaften, die verfrüht ſei und janitäre Maßnahmen vere 


Verhaftung zweier gemeingefährlichen Einbrecher. 

Magdeburg, 25. Juni. Zwei gemeingefährliche Ein⸗ 
brecher, die ſeit langer Zeit in der weiteren Umgegend ein 
Schrecken der Bevölkerung geworden waren und beben ft den 
Molkereibeſitzer Kaerſten in Druxlage erſchoſſen haben, find in 

vergangenen Nacht hier verhaftet worden. Es handelt ſich um die 
Arbeiter Albert Kreuzenberg und Karl Becker aus Ben. 
zwei weitere Komplizen entkamen. Becker zog bei der Verhaftung 
eine Browningpiſtole und ſchoß auf einen Beamten, ohne ihn zu 


indere. Ferner wurde ein Antrag angenommen, daß die 
giverordnung außer Kraft geſeßt und neue Ent⸗ 
würfe vorgelegt werden ſollen. 


Weltervorausſage für Freitag, den 26. Juni. 
Berlin, 25. Juni. (Telephoniſche Meldung). 


Etwas warmer, vielfach heiter, keine erheblichen Nieder⸗ 
ſchläge. 2 


n. Einer der Beamten ſchoß darauf in der Notwehr = 
et. 


Kreuzenberg wurde überwältigt und in das Gefängnis einge⸗ 


ben] Brau Ar 
. 


81S weſter Pelagia 


Kandel, Gewerbe und Verkehr. 


S. Warſchau, 24. Juni. en Am heutigen zweite 
und Schlußtage waren die Anfuhren noch geringer als am 
Markttage. Die diesjährige Geſamtanfuhr beträgt etwa 25 Prozent 
der dorjährigen. Auch heute war die Tendenz feſt und die Kaufluſt 
rege, ſie konnte ſich nicht recht entfalten, weil die hohen Preis⸗ 
forderungen der Produzenten hinderlich waren. Trotzdem wurde die 
hochfeine Wolle faſt ganz aufgekauft. In feiner und Mittelwolle 
waren die zuſtandegekommenen Transaktionen nur mäßig. Es wurden 
gezahlt für den Ga 

für feine Wolle . . 372-390 Mark 
„feine ° 348—362 „ 
ittelwolle . . . . 306-848 „ 

Die Käufer ftellten namentlich Lodz und Bialyftof. 


Breslau, 2. Juni. [(Bericht von L. Manaſſe, Breslau 13 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Bei mäßiger Zufuhr war die Stim⸗ 
mung etwas ruhiger, nur Hafer notierte 10 Pf. höher. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 8 
. 20,40—20.60 | Hafer . 16.30 —16,.50 
Viktoriaerbſen. . 24.50 — 25,00 
Erbſen . . 21,50—22.00 


ee 17,40—17,60 
.. 15,20—16,50 
4,50—15,00 


dien, f den Man F In des wurde D ae minderung der Ausgaben hergeſtellt werden eitere Ablieſerungen Feſtſetz ae | der dels kam in Kommiſſio 
olländiſchen Major Kroon vorgehalten, daß bei Aus⸗ . 8 h ungen von mer eingeſetzten Kom n. 
au des 3. ls an die Bevölkerung, ſich bei den Be-jan die Staatskaffe über die Ausgleichsbeiträge an das Reich Für 100 Kilogramm ane e ordinäre Ware 
eſtigungsarbeiten und der Entfernung des Gebüſches hinaus können nicht verlangt werden. Die Hoffnung au Robbe. . . 6,00 25.50 25.00 
vor den Sümpfen zu beteiligen, ein ruſſiſcher und ein eſſerung der Rentabilität der Bayerifchen Poſt fei nicht ausſichtslos. Kleeſaat, rote . . 98,00 86,00 74,00 
franzöſiſcher Forer al! t, dle fi geweigert hatten, das Bei den ſtändigen Steigerungen und Schwankungen der an das weiße . 105,00 85,00 65,00 
8 Ne rather ae De vice ee Rel otter tak yes git dovienben aaa M 1 die hy Sl Kartoffeln ‘ 
un Tt e e e r eutralen verha et worden ſind. ung e ne a u eımsTond: notwen 19, er mit dieſer 2 nern 4 na : 
Major Kroon gab feinen bler zu, keine Ausnahme bei dem Urea e ins Leben treten ſoll. Die Ermäßigung des gene e er für 50 Kilogramm. 1752,00 Mark, 
Den I win gin er ue rig nee 3 Rede aS, partes er eine mee h a 15 ch. In Bert 1 5 9 5 
er Fremden auf der Grundlage der Kapitulation und der Neu⸗[berkehr, ſoweit er eu un hen ecken ben „ 25. 1 
tralität zu wahren. 7 5 werde, müſſe ein Dam m geſetzt werden. Ein weiterer Ausbau Berlin, 26. Juni (Produktenbericht.) (Fernſprech⸗ 


Privatbericht des Poſener Tagebl.) Weizen ſetzte gu. 


behaupteten Preiſen ein, wurde ſpäter aber infolge etwas günftigerer 
Auslandsmeldungen feſter. Roggen bewies von Anfang an feſte 
Tendenz, da Ware andauernd knapp war und Verkäufer fic) der 
Nachfrage gegenüber zurückhaltend zeigten. Hafer war feſt bei 
— nog Geſchäft. Mais und Küböl träge. Wetters 
ewoͤlkt. 


Berlin, 25. Juni. [Fondsbericht.] (Feruſprech⸗Privat⸗ 
bericht des Poſener Tageblattes.) Die geſtrige Ermattung 
Neuvorks blieb zwar ohne Einfluß auf die Kursgeſtaltung der Börfe, 
doch brachte ſie die geſtern hervorgetretene Unternehmungsluſt wieder 
zum Schweigen. Nur Canada ſtellten ſich 1 Prozent niedriger, zumal 
auch die Mindereinnahmen in der dritten Juniwoche verſtimmten, 
ſonſt blieben die Kurſe bei geringen Schwankungen gut behauptet, und 
am Montanmarkte waren ſogar vereinzelt leichte Kursbeſſerungen zu 
verzeichnen. Rückgänge von 1 Prozent erreichten Naphtha⸗Nobel⸗ 
Ruſſiſche Bankaktien und einzelne Nebenwerte. Täglich Geld 2 Prozent 
und darunter. Ultimogeld 4½ Prozent. Bei der Seehandlung war 
Geld zu den bekannten Satzen reichlich angeboten. Privatdiskont 
lange Sichten 2¾ Prozent, Schnittwechſel 8 Prozent. Im weiteren 
Verlaufe der Nachbörfe wurde die Tendenz im allgergeinen ſchwächer 
auf Gerüchte über ein Falliſſement in Neuyork. Beſonders Deutſche 
Bank waren matter. 


Berliner Nachbörſe: eng. Bank 235,75, Gelſenkirchner 182,25, 
Kanada Pacific 195°%/,. Hanſa Dampfſchiffahrt 251, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwert 120% Phöntr 286 ½. — 

Berichtigungen: 

Berl. Gandelsgciell . lult.) 1400 Disconto (ult.) 184,50. 
Deutſch Luxemburger (ult.) 128¾. Hamb. Paketfahrt (ult.) 126,25. 
Darmſtädter Bank 115%. 


Hamburg, 25. Juni, (Salpeterbericht.) Loko 9,55 Mk., Sept.⸗ 
Dezember 9,55 Mia Februar⸗März 9,95 M., ab Schifflleferungs⸗ 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kal oder vom Lager frei auf die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 71½ Pfennige pro Zentner höher. — 
Tendenz: matt. 

London, 25. Juni. (Zuckerbericht.) 88 progentiger Rübenroh⸗ 
ey 9,1 Wert tublg. 96 proz. Javazucker prompt 10,11/, nom. 
endenz: ruhig. — tter: ſchön. 


Mitteilungen des Pojener Standesamtes. 


Vom 25. Juni. 
Sterbefälle. 

Marian Skrzypinski, 12 Jahre. Stanislaus Lewinski, 2 
Monate. Goldarbeiter Joſef Zielinsti, 71 Jahre. Julian Ma⸗ 
lecti, 5 Monate, 16 Tage. Hermann Schroeter, 9 Monate, 16 
Ta Witwe rt Pawelska, 77 Sabre. ag id 

De 


endenz: ſchwächer. 


uciata 86 Jahre. Lucie Michalska, 7 2 


nate. Wladislawa Wojeieſzak, 1 Jahr, 6 Tage. Sophie Tarane 
K dacht 3 Jahre, 5 Monate, 11 Tage. Arbeiter Michael Radny 
ahre. 


: | 
uni 
24 meee 2 we 757.1 SW mäßig halbbedeckt 23,1 
24. abends 9 Uhr 758,0 Wöfeiſcher W. 3 ＋ 19,3 
25. morgens 7 Uhr 759,5 W leichter bedeckt ＋14.2 


1 der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 25. Juni 


morgens 
26. Juni Wärme⸗Maximum: ＋ 24,50 Celſ. 
25. Wärme⸗Minimum: + 12,59 


Leitung: E. Ginſchel. 8 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die lg 
Nachrichten: Paul Schmidt; für das Feuilleton, den Handelsteil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peed; für die Lokal⸗ 
und Prodinzialzeitung: R. San er; für den Anzeigen ⸗ 
teil: F. Chrön. Rotationsdtud und Verlag der Oſtdeutſchen 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Samtlig in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
C ꝗð%? «² ß FEN 
Heſchaftliche Mitt ⸗ilurrgen. 

Ferienkurſus für ſchwuche Schüler. Auch in dieſem Jahre 
hat die Zeitung der Heimannſchen Vorbereitungsanſtalt die Einrich⸗ 
tung getroffen, ſchwachen Schülern hleſiger höhe Lehranſtalten in 
den großen Ferien Gelegenheit zu geben, etwaige Lücken in ihrem 
Wiſſen auszufülleu. Es wird ein Ferienkurſus bei ſchönem Wetter 
in dem wo bet der Anſtalt befindlichen Schulgarten abgehalten, 
ſo daß die Schüler trotz Arbeit ſich ſtets in friſcher Luft aufhalten. 
Nähere Auskunft erteilt die Leitung der Heimannſchen Bore 
bereitunasanſtalt, Kohleisſtr. 22. 


—¢ Zofener Bageblati. +— 


Ernst Wilke und Frau Gertrud, geb. Naumann 
zeigen die glückliche Geburt ihres Sohnes Friedrich 
Ruprecht an. 

Frankfurt a. M., den 22. Juni 1914. 


N Eysseneckstrasse 25. EZ 
333323323333 I IIIIE FR LET ceecececeece 


1 6995555558858 


Die Verlobun 
dem Architekten 


Posen, im an 194. 
Königsring 15. 


Maschinenfabrik 


— 


Offeriere | 


500 Jungochſen 


Zur „sung Abnahme ſtelle 
30 hoch u. niedertragende 
zum Verkauf. 


Gut Roſenau 
Königsberg i. Pr. 


ayy <Q yg 
—— 


f Anl, Bekanntmachungen. ‘ 


— — = x 


In der Genoſſenſchaftsſache be⸗ 
treffend: Spar- und Darlehns- 
kaſſe, E. G. m. u. H. in Gneſen 
iſt folgendes eingetragen: 

Sp. 2: Spar- und Darlehns- 
m Gneſen, E. G. m. 

H. Kirſchdorf bei 
Gnefen, [6583 
Der Grundbeſitzer pe 
mann Nolting zu Wal- 
ſee iſt aus dem Vor⸗ 
ſtande ausgetreten und 
an ſeine Stelle der An⸗ 
ſiedler Andreas Dürr- 
mann in Kirſchdorf 
gewählt. 

Gneſen, den 12. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
bas Vermögen des Kaufmanns 
Sally Baer, Inhabers der Firma 
Sally Baer in Poſen, Sapieha⸗ 
platz 2 a, iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters 
ſowie zur Anhörung der Gläubiger 
über die Erſtattung der Auslagen 
und die Gewährung einer Ver⸗ 
gütung an die itglieder des 
Gläubigerausſchuſſes der Hahn 

termin auf J 25 

f den 18. Juli 1914, 

vormittags 11% Ahr 
vor dem Königlichen Amts prem 
bierjelöft, Mühlenſtraße 1 a, 


Sp. 5: 


Zimmer 74, beſtimmt. 

Poſen, den 24. Juni 1914. 
f Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen umtsgerichts. 


unserer Tochter Anna-Elisabeih mit 


wir uns ergebenst anzuzeigen. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Heute entſchlief fanft mein lieber Mann, unfer guter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater und Bruder, 


Oskar Hoyer von Rotenheim. 


26. Juni 1914. 


Rechtzeitige Bestellung von 


Bindegarn für Mähmaschinen 


=== Bindegarn und Draht für Strohpressen —— 
empfehlen 


Gebrüder Lesser 
' POSEN 


zur Maſt von 6—10 tr. zur Lieferung in bes 
liebiger Anzahl Ende 


Hilpr. Holländer Sterken 


Gleichzeitig empfehle mich zur Lieferung von zen 
zur Maſt in jeder Schwere und beſter Qualität. [ 1042 


“soos.” Hkillrich Salomon. 


16584 Ich verreise am Mittwoch, den 1. Juli 


Professor Korach. 


ipl.-Ing. Paul Lewy in Berlin ar eo ESESEeGe 3333333 
Heute kam ein 
Leo Alport EA Mädel an, Y 
Wally Alport aller Art liefert vorteilhaft N Dankbar, froh zeigen 5 
wir's an. 


geb. Mankiewiez. Bürstenmacherei 


A. Nieklaus, S 


©. R. Farnow und Frau 4 
Margarete geb. Becker. 9 

Posen, den 24. Juni 1914, % 
Rosenstr. 21. (6602 


Wessssssseccesee 


Hausfrauen! 


e . Tilſiter Käſe (Brode 
9 Pfd.), per Pfd. 40 Pie | Nr 
jenbet überall hin 


Emil Steinberg, 
Kappeln, Schlei. 
Gemeinde = Synagoge A 
(Neue a gtmagoge). 
Freitag, 922 26 28. Juni abends 


78% „Uhr. 
egen den 27. Juni, vorm. 


aach BY, Uhr (Jugend⸗ 
andacht). 
Sabbath⸗Ausgang 9,23 Uhr. 


„eessee 


der Königliche Oberſt a. D. 


[6595 


Mary Hoyer von Rofenheim geb. Lorentzen, 
Marie Carſt geb. Hoyer von Rotenheim, 
Helene von Klützow geb. Hoyer von Rotenheim, 


Oskar Hoyer von Rofenheim, Hauptmann im 
4. Garde⸗Regiment zu Fuß, 


Kurt Hoyer von Rotenheim, Leutnant im 4. Garde⸗ An den Wochentagen: morgens 
Regiment zu Fuß. 6 Uhr, i 
Elsbeth Hoyer von Rotenheim, Gemein , 0 a 
Paul Carſt, Majoratsherr Eichenried, eme in fe ynagoge 
Armin von Klützow, cee im 2. Kurheſſiſchen 
n Nr. 82, (öitnel, Srider-Gemeinde), 


Gofttesdienft 


illi Rotenheim geb. von Mannlich, 
N ° : on er den 26. Juni, abends 


und 3 Enkelkinder. 


Sg den 27. Juni, vorm. 


957. 
An den Wee mor, fe 
672 Uhr und abends 7½ 


Danninllug-Ar bite 


werden übernommen. 


Anfragen mit Angabe der Morgenanzahl erbeten sub 5692 
an die Expedition dieses Blattes. 


Ritterstraße 16 


7 u. For rmuſare fü 
Landwirtschaftliche B Buchfükrun ws 
ren Ge 


Juli bis September. 


Sn ar Handelsregiſter B iit 
bei 12: Automaten-Re⸗ 
lala Geſellſchaft mit bes 
ſchränkter Haftung in Schneide- 
mühl eingetragen: Die Geſell⸗ 
ſchaft iſt aufgelöſt. [6582 

Die Firma ijt erloſchen. 
Schneidemühl, d. 19. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſollen die in Adelnau 
belegenen, im Grundbuche von 
Adelnau Acker Blatt Nr. 584 
und 781 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Hausbeſitzers 
Michael Jablonski in udelnau 
und deſſen Chefran Barbara 
e Hutt als Miteigentümer 

aft ehelicher Gütergemeinſchaft 
eingetragenen Grundſtücke 

am 15. September 1914, 

vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, 
verſteigert werden. J 131 

Die Grundſtücke ſind in der 
Gemarkung Adelnau belegen. 

Das Grundſtück Blatt 584 be⸗ 
ſteht aus Acker in einer Größe von 
0.60,74 ha, hat 1,21 Tlr. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag; Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Art. 892. Blatt 781 
beſteht aus einem Hofraum und iſt 
ein bebautes Grundſtück in einer 
Größe von 0,0146 ha, es hat 
einen Gebäudeſteuernutzungswert 


Sehr grosses Vermögen zu verdienen. 


Nur für einen Deutschen. 

Ein Gut in Westpr., ca. 550 Morgen a 600 M., Anzahlung 
100000 M., zu verk. Ueber 4 Millionen cbm Kies zu 30 Pfg. 
an bedeutende Firma zur Ausbeute bis 1924 kontraktlich fest 
verkauft. Gut infolge Todesfalles in der Familie des Besitzers 
verkäuflich. Grossartiges Geschäft. Off. unt. J, W. 284/6480 

an die Exped. d. Bl. Agenten ausgeschlossen. 


Selten günjfige Gelegenheit! Bu 


Erbſcholtiſei-Gut 


ca. 290 Morgen mit vorzüglichen, maſſiven, ausgedehnten Gebäuden, 
elektr. Anlage für Beleuchtung und Kraft, ausſchließlich prima Weizen⸗ 
und Rübenboden, außerordentlich reichlichem, prachtvollen Viehbeſtand, 
9 Pferden, ſehr günſtigen e a iſt für den billigen Preis 
von ca. Mk. 2 „bei Anzahlung nach übereinkunft, zu verkaufen. 
Angebote unter E. B. 1857 abo Liegnitz erbeten. Me 2157 


g 2 “ 
Syphilitiker! 
„ Kuſſehen Kaders ele denn es 


im Anfange fo viel verfprechenden Profeffor Ehrlichs 
Salvafan (Ehrlich. Hata E06) macht der bekannte Berliner 
polizelarzt Dr. med, Dreuw. Wer fich näher hierüber orien: 
tieren will, verlange koſtenlos ohne jede Verpflichtung hod 
intereffante Broſchüre in verſchloſſenem Kuvert ohne Ruf. 
druck durch Dr. med . Seemann G. m. b. H. in 
sommerfeld(scauſitz). In der Broſchüre finden Ste 
auch Beantwortung der Fragen: Iſt Syphilis in fir: 
zeſter Friſt ohne Rückfall, ohne Berufsſtörung, ohne 


von 90 M., Grundſteuermutter⸗ Einſpritzung, ohne Oueckſilber (Schmlerk⸗ 
rolle Art. reg Gebäudeſteuer⸗ ohne fonfligen Gifte bellban Pe let, 
rolle Nr. 351 es eine abſolut unſchädliche überall 


unauffällig durchführbare 
Kur?“ 


Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 12. Juni 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Adelnau, den 17. Juni 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


emen 


Ea 
rn 


Veilchenseifenpulver Gold- 
perle mit dem Sehornsteinfeger 
enthält reizende Beilagen. 


Dr. Gentner’s „Nigrin‘ 
der Schuhputz der 
vornehmen Welt. 


Alleiniger Fabrikant: Carl Gentner in Göppingen, 


Die Armenverwaltung ſuchk am 
oder in der Nähe des Jerſitzer 
Marktes Räumlichkeiten, die ſich 
zur Einrichtung einer Armenküche 
eignen. Erforderlich ſind 3 Räume 
a 20—40 qm evtl. noch ein vierter 
Raum (25 qm). Außerdem Kohlen⸗ 
raum und Kloſett. 161b 

Poſen, den 9. Juni 1914. 

Armen - Deputation. 


Die Eiſenbekonarbeiten, wie 
Decken, Hohlſteindecken, Eiſenbeton⸗ 
balken, Treppen und Geſimſe zum 
Neubau der Volksſchule am Teich⸗ 
platz ſollen vergeben werden. An⸗ 

ebote hierauf find bis Mittwoch, 

en 8. Juli 1914, vormittags 
11 Ahr im ſtädtiſchen 1 
Neue Str. 10 abzugeben, wo auch die 
Bedingungen u. Angebotsformulare 
erhältlich Kb [161b 

Ban 5 24. Juni 1914. 

Der Magiftrat IM. 

Angebote auf die Ausführung der 
Enk- und Bewäſſerungsanlage 
für die Abortanbauten an der Knaben⸗ 
ſchule Glogauer Straße 92 ſind bis 
Mittwoch, den 8. Juli 1914, 
vormittags 10 Ahr im Bureau III, 
Neue Straße 10, wo auch Angebots⸗ 
„formulare und Ausſchreibungsbe⸗ 
dingungen 1 1 

Poſen, den 24. Juni 1914. 

Der Magiſtrat Wl. 161b 

Am Dienstag, dem 7. Juli 

d. 3s., nachmittags 3 Uhr wird 


die volle Jagd 

des Anſiedlungsgutes Ligota mit 
einer Fläche von rd. 606 ha auf 
die Zeit vom 1. Juli 1914 bis 
30. Juni 1920 im Amtszimmer 
in Ligofa öffentlich meiſtbietend 
10 werden. Ein guter Reh⸗ 
ſtand iſt vorhanden und Rotwild 
kommt als Wechſelwild vor. Pächter 
kann in die Jagdpachtverträge über 
Ligota Gemeinde und Zmys- 
long eintreten und eptl. auch 
Unterkunft erhalten. Die Aus⸗ 
wahl unter den Bietern bleibt dem 
Präſidenten der Königlichen An⸗ 
ſiedlungs⸗Kommiſſion vorbehalten. 

Sibyllenhöhe, d. 22. Juni 1914, 
b. Haideberg, Kr. Schildberg i. Poj. 
Der wae Gutsverwalter. 
Deulſchmann. (6567 


Zwangsverſteigerung. 

Am Freitag, dem 26, Juni 
d. Js., vormittags 11% Uhr 
werde ich 


1 Büfett, 
1 Pianino 
meiſtbietend gegen Barzahlung 
öffentlich verſteigern. 
Verſammlung der Käufer: 
Poſadowskyſtraße Ecke Weidengaſſe. 
Grunau 
enn in She 
Gr. Gerberſtraße 23. — Tel. 2772. 


— — 
Stellengeſuche. 
1 — er. ir 


Vom 15. 7. oder ſpäter wird 

Stellung 

für Mädchen, 23 J. a., 
Hauſe als 1. Hausmädch., 
od. einf. Stütze geſucht. ieſelbe 
iſt firm i. Servieren, Wäſche, Glanz⸗ 
ee verſt. d. bür l. Küche u. h. 
d. Schneiderei erl. Gefl. Off. an Fr. 
up. Schwartzkopff, vom 
3, Lazarusſtr. 2. 


Werfer e 


in feinem 


Jungfer 
* 


häuſer. [6 
en Na P. 5. 20036 


— Ein bewährtes Mittel 


Stellenangebote. 


Hohen eatin acne für 


jedermann d. neue leichte andarbeitz 


i. eig. Heim. Arbeit nehme ab u.? 


zahle ſoſort aus. 4 Anleltg. 


D. Goldberg 


i Einſendg. > ig. fe franko. 
achn. 30 fee b. Nang. 
3 Cagibregt, tober 160b. 


Gemüſegarten, alles eben und nahe 


und 
ſucht noch einige beſſere Aunden- 3 


yA Fan, CE Br a BT EIN u |r 


PEST, LO 


ecient url 


für Schüler höh. Lehr⸗ 
anſtalten (Sexta⸗Prima) in 
allen Fächern wird vom 
3. bis 31. Juli abgehalten. 
Tägl. 2—3 Std. ue dufe⸗ 
unterricht; bei gutem Wetter 
im Schulgarten. Nähere 
Auskunft erteilt und An⸗ 
meldungen bis 30. d. Mts. 
erbeten. Sekretariat 
Kohleisſtraße 22, II. 
Fernſprecher 1991. (395 


Heimannſche 
Vorbereitungsanſtalt. 
2 


In einem großen kath. Dorfe, 
15 Min. von Naumburg a. Queis 
und Bahn, iſt ſofort preiswert 6499 
günſtigen Bedingungen 


Nuſergithen 


von 43 Morg. 8 da⸗ 
von ca. 8 Morg. Wieſe, Obſt⸗ u 


am Gehöft gelegen, maſſ. Gebäude, 
elektriſche Kraft⸗ und Waſſerleitung, 

totes ſowie lebend. Inventar, kompl., 

Preis 31000 M., Anz. 8 bis 12000 M., 
zu verkaufen. Nur ernſtliche Käufer 
erhalten näh Auskunft d. den Vormund 
Aug. Hanſch, Bauergutsbeſitzer, 
Herzogswaldau bei Naumburg 
a. Queis. (Agenten verbeten.) 


Antike Möbel 


7 
= 


N 


auch komplette Zimmer und andere 


Altertümer. wegen Fortzug billig 
zu verkaufen. Leo Styczynski, 
Breslau, Paradiesſtr. 12, 12,1. ‚192158 


Wallach 


6jährig, truppenfromm, ohne Fehler, 

„73 m ger 5, für 1600 Mark zu 
verkaufen. Anfragen unter 6590 
an die Expedition d. ae erbeten. 


— — 


Stammzüchterei der 
großen deutſchen Edel⸗ 


2 ei zu Schön: 


d, Station Konſtadt, 
Kr. Kreuzburg, 
auf allen Aus ſtellungen 
prämiiert, 
empfiehlt 
erſtklaſſ. ſprungfähige 


Lucheher 


deckfähige Sauen. 


ngere Zuchttiere, 
onate alte Sauen 


Haltung im Freien. 


kein unangenehmer Geruch 
durchgreifende Wirkung. 


Wilhe! 1 N 
strasse € 


Juchten - Mottenpapier | 


55 Wk., Eber 60 MM. 


53. Jahrgang. 


f f Berlin. 24. Juni. 
a) Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Markt und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm. 


Weizen | Roggen Gerſte | Haſer 


Nie — 169170 — 167-170 

e 207 174 — 161—170 

„ our 165—173 — — 169 

. 204-208 | 166—169 — 164-166 

. © of 204—206 | 174—176 F145 —150 162—164 

: . 4 207—209 | 176—177 — 172 —186 

Hamburg. . . | 207—209 | 178—182 — 176—182 
Bpannoner |. 203 185 — 188 

) Feinſter Weizen über Notiz. 


b) Tägliche Börfennotierungen auf dem Weltmarkte 
in Mark für 1000 Kg. ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen. 
— u —— ͤöD.—— ͤ öñ 2 — 


Bi Weizen: i 24. 6. 24. 6. 
e ri = 207.75 
” Sept — 194 2⁵ 
uvork Red Winter Nr. 2. „| Loto | 88 Cts. 136,60 
8 ult [89 ¼ Cts. 137.40 
Chicago Northern 1 Spring... Juli 79% Cts. 122.95 
Sept.] 79 ts. 121,60 
—ukꝛv— — © uli 6 Sh. 11 d. 156,05 
+ oe + Inni 28.15 Fres. 229 30 
eft Lieferungsw arent kt. [12,71 Kr. 215.40 
Ifa 9% 3—4 % Bel. einſchl. 

E rennen ee . | COLO 116 Kop. 1152,20 
Buenos⸗Aires Lieferungsware. . . .. Juli [8,75 ctvs. p. [15.75 

- Roggen: : : 
BUC Le ter oss a Pay dul — 175.25 
ept. = 164,50 
9675 einſchl. Bordoſpeſen ... voko 90 Stop. 118.10 

ra > 
Que «ss we eee EEE uli — 171.75 
ept. — 161.50 
2 Mais: é 

Serlin Lieferungsware ] Juli — —.— 
Chicago Lieferungsware „ 69 ¼ Cts. 114.25 
Buenos⸗Alres Lieſerungsware . „ 5,15 ctvs. p. 91,70 


) Tägliche ausländiſche Offerten, in Mark für 1000 Kilogramm 
1 einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 
4 Rotterdam: Weizen: Redwinter Il, Juli⸗Auguſt 203,00 Mark, 
Hardwinter II, ſofort, 206 50—209,60. Manitoba | ſofort 215,50 M., 
1, ſofort, 213.50 Mark Argent. Baruſſo 77 Kilogr. ſofort 211,00 M. 
uſtral., ſofort, 219.50 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr. nach Muſter, 
fort, —,— M., Samara, 75/76 Kilogr., fofort, 208 00, Mark, 10/15 
gr. ——, Aſow Ulfa, 9 Pud, 30/35 segr., ſofort, 210,50 Mark, 10 
Aud 5, —— M., Rumän., ſoſort, n. Muſt. 78/79 Kg. 210,50 M., 
79/80 Kg., ſoſort, —— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, —— 
Mark. Roggen: nordd. 72/73, ſofort, —— M., Südruff. 9 Bud 
5/20 Kilogr, fofort, 174,50 M., rumän., 72/73 Kgr., ſofort, —— 
tart. — Futtergerſte: Südruſſiſche 59/60 Kilogr., ſofort, 
136.00, Auguſt⸗September — — M., Donau, 60/61 Kilogr., ſofort, 
36 00. afer: Petersburger, 46/47 Kilogr., fofort, 168,50 Mark, 
Argentiniſcher, 46/47 Sgr. fofort, 167.50 Mark, La Plata, 46/47 Kg. 
lolort, —— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —— M. Mais: Argent. 
ſchwimmend 140,00, Juli-Auguſt, 13400 M., Donau Galfox fofort 
139 50. Novorof fist, fofort, ——, Odeſſa, ſofort, — — Mark. 


Poſener Handelsberichte. 


Poſen, 25. Juni. [Produktenbericht.“ (Bericht der Laud⸗ 

wirtſchaftlichen Zentral» Eins und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 208 Mark, Gelbweizen, guter. 206 Mark, Noggen, 

123 Pfd. Holl, gute trockene Dom.⸗Ware, 170 Mark, Braugerſte, 
ute, — Mark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 165 M. 
tendenz: Roggen feſt, font ſtetig. 


M Poſen, 25. Juni. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
arktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnikts⸗ 
dreis für je 100 Kgr.: Weizen, guter 20,50 Mark mittlerer 18,60 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


„ Elektrizitätswerk und Straßenbahn Aki.⸗Geſ. in Tilſit, 
Die Geſellſchaft hat in dem abgelaufenen. Geſchäftsjahre einer 
Bruttogewinn von 229 500 M. (i. V. 148 100) erzielt. Dem Kapi⸗ 
taltilgungsfonds und Erneuerungsfonds wurden 60 000 M. zuge: 
wieſen. Die Abſchreibungen wurden auf 17000 M. (11 800) bes, 
meſſen, es bleibt ein Reingewinn von 104400 M. (57 800), woraus 
für die alten Aktien eine Dividende von 6/2 Prozent (6) und 
für die jungen Aktien eine ſolche von 47 Prozent verteilt wird. 

= Weſtpreußiſche Kleinbahnen- Akt.⸗Geſ. in Berlin. Die 
Generalverjammlung genehmigte die Jahresrechnung für 1913 
und ſetzte die Dividende auf 3 Prozent (i. B. 2,3 Prozent) 
felt. Die Geſellſchaft erzielte einen Betriebszübeeſchuß von 273 785 
Mark, (208 060); der Betriebskoeffizient ſtellt ſich auf 47,2 Pro⸗ 
zent (46,7). Der Reingewinn beträgt 271615 M. (178 657). 
Sur Beſchaffung weiterer Geldmittel, die durch die Er⸗ 
weiterung des Betriebes erforderlich werden, wurde beſchloſſen, 
die Bahnpfandſchuld um 400 000 M. auf 1 300 WOO M. zu erhöhen. 
In den Aufſichtsrat wurde an Stelle des ausſcheidenden Ge⸗ 
beimen Regierungsrats Erler Geheimer Baurat Hermann Ceeli- 
ger neugewählt. f 

= Schleſiſche Landſchaſt. Auf 1885 (i. V. 1879) Ritter. 
gütern inkorporiertes Grundeigentum) haftete am 31. März 1914 
ein’ landſchaftlicher Kredit von rund 433 Millionen (rund 411 
Mill. i. V.), und zwar in sprog. Pfandbriefen, 136,35 Mill., in 
BMY prog. 219,72 Mill., in 4proz. 67 Mill. Die landſchaftlichen 
eigentümlichen Fonds haben ſich um 334324 auf 17096739 M. 
vermehrt. Die Darlehen auf nicht inkorporiertem Eigentum und 
die darauf ausgegebenen Pfandbriefe Lit D ſind um 850 700 M. 
auf 224571 Mark bei 16258 (i, B. 16 172) Grundſtücken geſtiegen, 
und zwar belaufen ſich hier die Zproz, Pfandbriefe auf 37,6, die 
3 proz. auf 137,31 und die 4proz. auf 49,64 Mill. M. Die mei: 
ſten Beleihungen entfallen mit 4636 auf die Gruppe 5 bis 10.000 
Mark, es folgt mit 3951 die Gruppe 10 bis 20000 M., mit 2415 
die Gruppe 3 bis 5000 M. Die landſchaftliche Geſamtſchuld 
(ritterſchaftliche und ruſtikale) ijt innerhalb der letzten zehn 
Jahre um 85,44 auf 647,71 Mill. Mark gewachſen. Von dem 
5 Sue wee von 8,54 Mill. Mark entfallen 
3,77 Mill. Mark ad die ritterſchaftliche Schuld. Zur Heritel- 
lung von Arbeiterwohnungen ſind bisher für 43 Rittergüter und 
EN a en 724583 Mark an Zuſchuß⸗Darlehen ber 
willigt. f i 

. Deutſche Eiſenbahn⸗Betriebs-Geſellſchaſt Akt.⸗Geſ. Der 
Aufſichtsrat ſchlägt für das am 30. März e en 
jahr eine Dividende von wieder 6 Prozent vor. Ausſchließ. 
lich des. . ſtellt ſich der Reingewinn auf 289 089 
Mart li. V. 273676 M.). Erneuerungsfonds und Dispoſitions 
fonds erhalten Zuweiſungen in Höhe von je 30000 M.. auf neue 
Rechnung werden 22291 M. (9931) vorgetragen. Auch im neuen 
Geſchäftsjahre haben ſich, wie die Verwaltung mitteilt, die Ein⸗ 
nahmen bisher günſtig geſtaltet. : 
= Niedexlauſitzer at. v Pie! 
laufiger Brikett⸗Verkaufsgeſellſchaft betrug im Geſchäftsjahr 
1913/14 insgeſamt 5072000 To. Davon entfallen auf Salon⸗ 
briketts Marke 1 1270000 To., Marke 11'910 000 To., Marke III 
45000 To, zuſammen 2225 000 To., und auf Induſtriebriketts 
1535000 To. in Marke I, und 1292000 To. in Marke II ins 
icjamt 2847000 To. Der Abſatz des Syndikats nach Berlin 
felt ſich auf 1050140 To. Davon entfallen 441500 To. auf 
Salonbriketts und 608 600. To. auf Induſtriebriketts. Der im 
Vergleich zur Geſamtziffer noch weniger hervortretende Abſatz 
nach Berlin iſt darauf zurückzuführen, daß bis zu dem am 1. April 
d. Is. erfolgten Austritt der Elſe⸗Bergbau A.⸗G. aus dem Syn⸗ 
dikat mit dieſer Geſellſchaft ein Abkommen beſtand, wonach der 
Wide Liner hauptſächlich das Berliner, Geſchäft überlaſſen 
wurde, während das Syndikat mehr die Belieferung der Provinz 
übernahm. Die Verhältniſſe am Berliner Brikektmarkt haben 
inzwiſchen eine Wendung genommen, die eine Möglichkeit zur 
Verſtändigung unter den Konkurrenten beinahe e ie 
wir hören, hat das Syndikat genen die Elfe-Bergbau, A.⸗G. auf 
Grund der von ihr veröffentlichten Abſatzvergleichsziffern den 


Klageweg beſchritten. 5 


Der Abſatz der Nieder: 


—+ »Wolener Tageblatt. m — 


eine Betriebseiuſchränkung in den deutſchen Spinnereien. 


Die von den einzelnen Spinnverbänden Deutſchlands veran⸗ 
ſtaltete Rundfrage, ob grundſätzliche Geneigtheit vorhanden ſei, 


Auf Grund dieſes Ergebniſſes der Umfrage muß der Verſuch, 
in den deutſchen Epin- 
nereien in die Wege zu leiten, als 1 angeſehen werden. 
= Verficigerung deutſcher Schweißwollen. Zu der dritten 
and letzten diesjährigen Berliner Wollverſteigerung des Vereins 
der Merinozüchter gelangten etwa 1250 Ztr. Rückenwäſchen und 
etwa 3000 Bir. Schmutzwollen aus den bekannten Provinzen zum 
Angebot. Die Kaufluſt der zahlreich anweſenden nun fung 
war rege, ſo daß die Geſamtmenge in kurzer Zeit Aufnahme 5 
Gut behandelte und geſuchte Stämme wurden beſonders lebhaft 
umworben. Ein flotter Wettbewerb entwickelte ſich für Lamm⸗ 
und Kreuzungswollen. kiſür ben Fer erzielten einen Aufſchlag 
von etwa 12 bis 40 Mark 9 den Zentner gegen Juni 1913. Die 
Bewertung der Schmutzwollen hielt ſich im allgemeinen auf dem 
Stand der letzten Maiverſteigerung. Die Beſchaffenheit der Wol⸗ 
len iſt, mit geringen Ausnahmen, gut. — Von Rückenwäſchen 
brachten pommerſche Wollen 132—242 M. (gegen 150—213 M. 
in 1913), märkiſche 198227 M. (155—202 M.), uckermärkiſ 
1 195 M., preußiſche 188—222 M. (155—208 M.), poſenſ 
L76—227 M. (176—209 M.), 1024800 220—244 M. (214—220 
Mart), mecklenburgiſche brachten 215 M. für den Zentner. Für 
Kreuzungswollen wurden bezahlt 163—176 M. (157—165 M.). 
Superiorlammwolle erzielte 170—186. M. (155—168 M.) für den 
Zentner. Schmutzwollen notierten wie folgt: Pommerſche 79 bis 
120 M., märkiſche 80—114 M., uckermärkiſche 86—120 M., preu⸗ 
ßiſche 84—104 M., . 80—103 M., ſchleſiſche 85-99 M., 
e 97110 M. für den Zentner. Lreuzungswolle 
79-99 M., Kreuzungslammwolle 80—100 M., Superiorlamm⸗ 
wolle 82120 M., Lammwolle 82—120 M., Jährlingswolle 81 
bis 102 M., Bockwolle 95 M., Kreuzungsbockwolle 92—97 M., 
Tuchwolle 99 M. für den Zentner. Von den verſchiedenen Dom. 
erzielte Dom. Quatzow⸗Pommern für Wolle (Rückenwäſchen) 
217 M., Dom. ai ommern Rückenwäſchen 226 M., Dom. 
Gantikow⸗Mark 227 M., Dom. Kahlhöhe⸗Schleſien 244 M., Dom. 
. 199 und 202 M., M. für Nuten wesch 227 M., 
Dom, Groß⸗Möllen⸗Pommern 242 M. für Rückenwäſchen, Dom. 
Tharlottenhof⸗Mark für Wolle, klaſſiert, 206 M. für den Zentner. 
= Zur Lage des Zuckermarktes gab der Vorſtand der Aktien⸗ 
Zuckerfabrik Linden in deren Generalverſammlung folgende 
eachtensiwerte Schilderung: Der Grund zu dem Preisrückgang 
liegt in der hohen Produktion, die ſchon im Jahre 1912/13 ver⸗ 
bältnismäßig groß war. Deutſchland produzierte 54—55 Mill. 
Ztr. jährlich. Ebenſo wie ee haben auch andere Län⸗ 
der eine weſentlich höhere Produktion, aber auch der Konſum hat 
ſich weſentlich geſteigert. Auch in anderen Ländern hat ſich der 
Verbrauch geſteigert. Die diesjährige Ernte wird zeigen, ob 
Deutſchland die führende Rolle in der Produktion behält, oder 
von Kuba überflügelt wird. Der Rübenbau iſt auch in ver⸗ 
ſchiedenen anderen Ländern ausgedehnt worden, nur in Frank. 
reich iſt er etwas e porn. Für Deutſchland ſei es die 
Hauptſache, den engliſchen 9 arkt zu behalten. Nach dort gin⸗ 
en jährlich 24 Mill. Bir. Die amerikaniſche Zuckerproduktion 
ei wegen ihrer Unrentabilität eingeſchränkt worden. 
.Die A.⸗G. Metzeler u. Co. in Konkurs in München hatte 
eine außerordentliche a em pere einberufen, um über 
die 5 dex Geſellſchaft zu beraten. Auf der Tages- 
ordnung ſtand zunächſt Zuſammenlegung der Aktien im Ver- 


ee von 40 zu 1, Abwendung der Zuſammenlegung durch 


ufzahlung von je 975 M. auf jede Aktie und ferner Erhöhung 
des Grundkapitals bis auf Daunen 2800000 M., ſoweit es in 
folge der Zuſammenlegung unter die Summe des gegenwärtigen 
Grundkapitals herabſinkt. Die anweſenden 28 Aktionäre haben 
Ein Anträge inder angenommen. Der Aufſichtsrat hat 
ein Amt zunächſt niedergelegt. 


Börſen⸗Telegramme. 

Magdeburg, 25. Juni. [Zuckerbericht.] 
Korngucer, 88 Grad ohne Sack = 
Nachprodukte, 75 Grad ohne Sack 7,00 —7,10 

Tendenz: matt. RE 
Brotraffinade I ohne Fak... „IT 
Kriſtallzucker I mit Sack 5 
Gem. Raffinade mit Sack 19,12½— 19,25 
Gem. Melis mit Sack aw 18,62½—18,75 
; Tendenz: ſtill. 


„ Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Preiſe 
notieren fur 50 Kilogramm: : : 


Schnittwechſel: 3%. Berlin, 25. Juni. Tendenz: träge. 


Privatdist.: 23/,. 25. | 24 
Petersb. Nusgahe. ©4421), 214,40 

= 15 B. 219 1½% 214,00 
Oſterr. Noten.. 84,80 84,8 
Ruſſiſche ee" 8 sun 214,20 


” 5 10.214,35 
4% Dtſch. Reichsanl. ; 
3½% D. Reichsanl. 86,40) 86.40 Held u. Franke . . 
80/,Dtfch. Reichsanl. 77,00) 77.10 Herrmannmühlen . 
4% Preuß. Konſ. . | 98,90 oeſch Eiſen 
3¼½% Preuß. Konſ. | 86,40) 86,40] Hohenlohewerke. 
200 Brei . Konf. . 77.00] 77,10 Kronprinz Metall 
4% Poſ. Prov.⸗Anl. | 93. uckerf. Kruſchwitz. 
3¼% P. Prov.⸗Anl. 83.20] 83,25 Lindenberg Stahl . 
30% do. 1895. . . ——| —— Ludwig Loewe 
40% P. Stdanl. 1900] 95.10 95,00 Löhnert⸗Aktien 
4% do., 1908. . . 95,10 95.00] Maſchinenf. Buckau 
3½% do., 1894-1903 | 84,80] 84,80] Norddeutſche Sprit 
4% P. Pfdbr. S. VI-X 99.80 99.75 Ober ae est. 
3½% do., S. XI-XVII 91.00] 91.00 Oberſchl. Kokswerke 
4% Pos. Pfandbr. D| 94.75 94,90] Oppeln Zement 
4% do. E. . 94.75 94,75 Orenſtein u. Koppel 
3½% do. C.. «| 90.75) 90 80 Oſtelb. Sprit 
30% do. A “eee 79.25 79.25 Julius Pintſch oe 
30% Bor Bin a 83,10 ombacher 
4% N. P. Landſch. Pfb.] 94,50 94,50 Rütgers werke 
3½% W. Nl. Pfdbr. 84.90) 84 80 S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 
30% do. . 77.30 77 25 Schubert u. Salzer 
4% Poſ. Rent.⸗Br. | 95,60] 95,50 Schudert. . . .- 
3%, do. .. ——| —.— Siemens u. Halske 
4% D. Pfandbr. Anit.| 96.80) 96.80 Spritbank 
4% ruſſ.unkonv. 1902] 89, 89 75] Steaua Romana 
4½% do., 1905. . | 97.00} 97,90 Stettiner Vulkan 
4% Serbiſche amort. 79.30 79.40] Union Chemiſche 
Türk. 400 Frks.⸗Loſe 163 63.200 V. Chem. Charlottenb. 
4½ Pln. 3000 ev. 1000 88,30 88.50 V. Köln⸗Rottw. Pulv. 
Gr. Berl. Straßenb. 147,00 147,00] Ver. Dt. Nickelwerke 


Handelsg. f. Grundb. 


rpener Bergwerk 
asper Eiſen 


2⁵ 


rauſtädt. Zuckerfab. 211.50 211.25 
asmotoren Deutz 120,25121.50 
5 Gerbfarbſt off Renner 230,00 230,00 


152.25152,25 
178,75177.80 
155.0015475 
172.00 172,25 
150,80) 150,80 


. 1311,50/312.30 


104,50/105,00 
260,50 260,50 
226,50227.40 
165.7516650 
302,75 303,00 
105.5011550 
125,25125,00 
244 50/244,50 

77.750 78.00 
207.7520875 
156,75) 160,75 
156 25157.00 
311,00/313,00 
133,50)133,75 
153,301153,30 
187,50}189.60 
176,50/176,00 
339.00/340,50 
143,50/144.40 
212,00/212,00 


. « [440,50/441,00 

. |143,25) 143,25 
. 1125,75125,75 
. 1206,00/206.50 


352,00/352.00 
323,50/322,50 
297,75)/297,25 


Pof. ae n |169,50[169,00] Ver. Lauſ. Glashütten 347.0034600 


Orientb. 


etr.⸗Geſ. —— | —— | Bogtl. Maſchinen „285,75 285,00 


Argo Dampffchiff. . |117,10)116,75| Wanderer Fahrrad. 353.0035. 00 
Hamb.⸗Südamerſt 156.4015750 South Wear Sg. 106,00106,50 


Darmſtädter Bank 115,80 115,80 41/ 
Danziger Privatbank 124.0012375] Schleſ. Portland 


Chem. Milch 100. 50100,50 
en a 156,60|156,75 


Dresdner Bank. . 147 25147 50] Schimiſchower Bem. |169,50|169,75 
Nordd. Kred. Anſtalt 119.0011900 Dep Weberel Linden 225, 10.231,00 


Oſtb. f. Hand. u. Gew. 125 00124 50 Oſterr. Kredit ult. . 


— — 


Hugger Brauer. Po}. 130 8018.75 Berl endelcgeſt ult. 786% 150,¼ 


Nat.⸗B. f. Deutſchl. 108,75 


109,10] Dtfche. Bank ultimo 235, 


8 236, 


Akkumulatorenfabrik n Disk. Kommand. ult. 184, ½185,¼ 


Adler⸗Fahrrad . . 305.00 


309,75 | Petrb. Int. Handels b. 180,00 1811/4 


Baer und Stein. . 402, 00400, 00] R. B. f. ausw. Handel. 150. ½ 151 


Bendix Holzbearbeit. 40,25 40,20] Schantung⸗Eiſenb. 
5 Elekrizit. 115,00 115,00 Lombarden ultimo . 
M. Sch 


130,½¼130,% 
8 17, 78 8 


wartzkopff 265.50 204.75 Baltim.and Ohio Sh. 89,¼ 91.00 


Bochum. Gußſt. . . 221,75 221.30] Kanada we 
Breslauer Sprit. . |443,50/443,25] Aumetz Friede 

Chem. Fabr. Milch 254.00 254,00 Deutſch⸗Luxemburg 
Daimler Motoren . 382,50 384,75) Gelſenkirch. Bergw. 
Dt. Gasglühl. Auer 573000575 500 Laura⸗Hütte ult. 
Dtſch. Juteſpinnerei 317.60 317,60] Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. 
Dtſch. Spiegelglas 280,00 278.00] Phönix Bergwerk. 
Dt. Waffen u. Mun. 340.00 342,00 Rhein. Stahlwerke. 
Donnersmarck⸗Akt. |328,75/329.00] Hamb. Packefahrt . 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 165,25 165,00 Hanſa Dampf. . . 
Eiſenhütte Sileſia . 116,00 115,25 Norddeutſcher Lloyd 
Elektr. Licht u. Kraft 127,50 128,00 Ediſon 
Feldmühl Celluloſe 152, 75152, 251 Geſ. f. elefiv. Unt. 


195,¾½197.¼ 


157. ¼ 157, 


128.½ 128. 
182,7. 182,3/g 


148, 7/0 —.— 


87,5/4| 88.½ 
236,¼ 4236, ¼ 
156,¾ 156, / 
126,00 126,¾ 
252,¼ ½253,¼ 
109, ¾ 110, ¼ 
241,¾ 241. ½ 
157,7 —— 


Berlin, 25. Suni. PPBroduttenbericht.} (Amtl. Schlußturſe). 


Weizen, feiter, | 25. 24. [Hafer, feit, 


25. | 24. 


„ für Juli . 1208.00/207.75| „ für Juli . . j172,251171,78 


„ „ Septbr. 194.75 195,250 „ Seßtbr. 


» „ Oktober 194,75 —— Mais amerik. mixed 
” „ Dezbr. 196,00 195,50] ruhig, für Juli. 

Roggen, feſt, < » Septbr 
„ für Juli . 1177,501175,25| Rüböl, geſchäftslos, 
» 5 eptbr. 165 75164.5010 „ für Oktober 
= „ Oktober 1165,751165,00| „ „ Dezbr. 
„ „ Dezbr. 166,00 165,25 „ M 


161,57/161,58 


—— | — 
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